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Reue japanische Luftangriffe auf Nanking
Brief des japanischen Oberkommandierendrn an Tschiang-

kaischek abgeworfen
Nanking, 22 . Nov. (Ostasiendienst des DNBZ Die chinesische

Hauptstadt war am Montag nach mehrtägigem Negenwetter , das
eins Fliegertätigkeit unmöglich machte , wieder das Ziel meh¬
rerer japanischer Luftangriffe. Im Verlaufe dieser Angriffe . Lei
Venen es auch zu Luftkämpfen kam , wurde von einem japanischen
Flugzeug ein Brief des japanischen Oberkoinmatidierenden Mat-
sui an Marfchall Tschiangkaischek abgewürfen , in dem dieser auf¬
gefordert wird, seinen Widerstand aufzugeben.

Inzwischen konnten sich am Montag die Mitglieder der frem¬
den Botschaften und Gesandtschaften sowie die übrigen Ausländer
ohnü Störungen auf die für die sofortige Abreise nach Hankau
bereitgestellten Schiffe begeben. Für die Botschaften Deutsch¬
lands , der Vereinigten Staaten und EnglatWS WUrdsn in Nan¬
king kleinere Dienststellen zurückgelassen . Etwa 60 Ausländer
verbleiben vorläufig in Nanking , darunter 11 Deutsche .

London, 22. Noo. Nach einet Reuter-Meldung aus Schanghai
haben zuverlässige Beobachter bei den Luftkämpfen über Nanking
jetzt zum erstenmal sowje t r u ssische Flugzeuge in
Aktivität gesehen . Dieser Flugzeugtyp ist, wie sie erklären , bisher
von der chinesischen Luftftreitmacht nicht benutzt worden . Aus
zuverlässiger Quelle verlautet, daß die chinesische Regierung eine
große Anzahl vonFlugzeugeninSowjetrüßlandge -
kauft habe, die von dort aus nach llrumtschi (Provinz Hsin -
kiang ) gebracht wurden . Dort sei den chinesischen Piloten Flug¬
unterricht von Sowjetinstrukteurenerteilt worden .

Schanghai , 22 . Nov. Im Westen Schanghais haben die Ja - I
paner ihren Vormarsch an der Straße Sutschau—Wuschi fort- !
gesetzt. Nördlich davon am Pangtse wurde der stark befestigte
Platz Kiangyin von weittragenden japanischen Schiffsgeschützen
unter schweres Feuer genommen und auch von Flugzeugen bom¬
bardiert. Weiter flußabwärts wurde Langschan an der Nord-
jeite des Pangtse gegenüber von Fuschan beschossen.
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Feierliche Kranzniederlegung der ungarischen Staatsmänner am Ehrenmal in Berlin .
Am Sonntag vormittag trafen der ungarische Ministerpräsi¬
dent Daranyl mit seiner Gattin sowie der Außenminister von
Kanya zu ihrem angekündigten Besuch in der Reichshauptstadt
ein . Bald nach ihrer Ankunft begaben sie sich zum Ehrenmal
Unter den Linden , wo sie zu Ehren der Gefallenen einen großen

Lorbeerkranz niederlegten. Man sieht die Minister vor dem
Ehrenmal. Von links : Daranyi , Generalmajor Seifert, der
Kommandeur von Berlin , von Kanya und Exzellenz Stojaj , der

ungarische Gesandte in Berlin . (Scherl -Bilderdienst -M .)

Verlegung der Botschaften von Nanking nach Hankan
Nanking , 22 . Nov . (Ostasiendienst des DNB.) Nachdem der

Sitz der chinesischen Regierung von hier nach Tfchungking verlegt
worden ist, wurde am Sonntag in einer Konferenz der hier
vertretenen Botschafter beschlossen, auch die Botschaften ander¬
weitig unterzubringen. Die Verlegung soll am Dienstag früh
und zwar nach Hankau erfolgen. ^

„Alles Unheil kommlwom Juden !"
Die Bereinigten Staaten als warnendes Beispiel

für Brasilien
Rio de Janeiro , 22. Nov . Die in Rio de Janeiro erscheinend «

Zeitung „Nota" behandelt eingehend in einem Leitartikel di«
ständig wachsende bolschewistische Gefahr in den Ber¬
el nigten Staaten und "zieht daraus die Schlußfolgerung ,
daß die dortigen Vorgänge für Brasilien Anlaß zu ernster Be¬
unruhigung geben. Das Blatt beschäftigt sich mit den Ursachen
dieser gefährlichen Entwicklung und stellt fest, daß alles- Unheil
für USA. vom Juden komme . In den Vereinigten Staaten be¬
fänden sich bereits Finanz, Presse, Film und Handel in den
Klauen Israels , und die Geschichte beweise, daß der habgierige
Jude stets den Organismus, der ihn aufnehme , auffresse. Auch
nach Brasilien hätten sich in der letzten Zeit 300 000 Juden
eingeschlichen . Die verheerenden Wirkungen der Tätigkeit
dieser Rasse, die die Menschheit zerstöre, machten sich auch hier
schon fühlbar. Eine Abwehr sei daher notwendig , weil der Welt-
scind innerhalb der Mauern stehe.*

In Maceio im Staate Alagoas wurde eine kommuni st ische
Verschwörungaufgedeckt . Die polizeilichen Maßnahmen
führten , ebenso wie bereits in Bahia , zur Verhaftung von
20 bolschewistischen Hetzern und zur Beschlagnahme eines
Waffenlagcrs , das zum Teil aus einem Einbruch ins Po-
lizciarsenal stammte.

Brasilien ächtet einen Landesverräter.
Rio de Janeiro , 22 . Nov . Bundespräsident Vargas hat durch

eine Verordnung den früheren Präsidenten des Staates Rio
Grande do Sul , General Flores da Cunha, der nach dem miß¬
glückten Aufstandsvcrsuch vom Anfang Oktober nach Urruguay
geflüchtet war , sämtlicher militärischer Würden entkleidet .

Der Führer besuchte am Montagvormittag in Augsburg
*,ie Bayerischen Flugzeugwerke und besichtigte dabei u . a .
die Messerschmitt -Maschine, die kürzlich mit einem Mercc-
des-Venz-Motor einen Geschwindigkeits-Weltrekord sür
Landflugzeuge aufgestellt hat . Gegen Mittag verlies; d- r
Führer Augsburg .

Typhus -Epidemie in London. Die Entwicklung der Ty¬
phus -Epidemie, die vor drei Wochen in der Londoner Vor¬
stadt Croydon ausgebrochcn ist, wird von der Londoner Be¬
völkerung mit immer größerer Besorgnis verfolgt . Wäh¬
rend die Aerzte den Höhepunkt der gefürchteten Krankheit
bereits letzte Woche sür gekommen hielten , haben sich die
Typhusfälle nicht nur in Croydon erheblich vermehrt , son¬
dern es ist jetzt

'
auch im Zentrum Londons Typhus festge¬

stellt worden . 2n Kensington , dem Londoner Westend , lie¬
gen bereits fünf Typhusbehaftete darnieder . Zwei weitere
Personen sind hier am Samstag und Sonntag gestorben.
In Croydon beläuft sich die Zahl der Typhuskranken auf
137, wovon am Samstag elf und am Sonntag 13 neue Fälle
verzeichnet wurden . Jnsaaiomt lind bier sieben Personen
der Krankheir erleaen .

Neichslciter Dr . Goebbels sprach, wie NSK . meldet, am
Samstag auf der Ordensburg Sonthofen vor den Kre'is-
und Eauamtsleitern . Er stellte in Len Mittelpunkt keiner
Ausführungen das Prinzip nationalsozialistischer Volkssüh-
rung , das; man nämlich eine um die Zukunft ringende Na¬
tion nicht mit Illusionen leiten kann, sondern nur aus der
genauen Kenntnis des Volkes und mit klaren Grundsätzen
führen kann.

SA .-Erupprnboot ^Kiel" in Dienst gestellt. Am Sanrs -
tagmittag würde '" in Kiel das Gruppenboot „ Kiel" , das
Schwesterschiff des Grüppenboates „Nordmark "

, in Dienst
gestellt. Das neue Schiff, das der Marine -SA . aller Grup¬
pen des Reiches zur Verfügung - stehen

'wird , ist durch Um¬
bau eines früheren Marinefährzenges geschaffen worden.

LkMgemarS-Feiex der demschen Studenten . Die deutsche
Studentenschaft veranstaltete «im Totensonntag in Berlin
im Theater am Horit -Wessel -Platz eine würdige Lange-
marck-Feier , die ihre besondere Bedeutung durch eine An¬
sprache des Reichspressechefs der NSDAP . SS .-Eruppenfüh -
ter Dr . Okto Dietrich erlstelt. Der Reichsstudrmensiihre:
teilte mit , daß in Zrikunst die feierliche Ausnahme der jun¬
gen Kameraden in den NSDStB . alljährlich am 11 . No¬
vember zu erfolgen hat , damit in jedem Studenten das Ver¬
mächtnis von Lanaemarck lebendig bleibt .

Paris in pustegung
weiteres eifriges Suchen nach Sefteimblindlern

Paris , 22. Nov . 2m Zusammenhang mit der Aufdeckung der
Geheimbünde wurden auch in der Nacht zum Montag alle Aus¬
fallstraßen von Paris durch Mobile Garde abgeriegelt . Sämt¬
liche Automobile wurden auf Waffen Untersucht . Der „Jour "
will wissen , auf den Militärflugplätzen sei Alarmbereitschaft an¬
geordnet und die Piloten dürfen die Kasernen nicht verlassen.

Wie „Te Soir" meldet , werden im Zusammenhang mit der
Aufdeckung der Eeheimorganisation die Pulverfabriken des De¬
partements Cher äußerst scharf von Milikärposten bewacht. Dir
Flugzeugführer der Geschwader von Aoord haben Befehl erhal¬
ten, in ihr Lager zurückzukehren .

Die im Zusammenhang mit den Eeheimbünden aufgedeck -
t « n Waffenlager beschäftigen die Pariser Presse in ganz
besonderem Matze . In spaltenlangen Artikeln wird über die
verschiedenen Haussuchungen berichtet, die sowohl in Paris als

auch in der Provinz mit wechselvollem Erfolg stattgesunden haben.
Die Blätter werfen die Frage der finanziellen Unterstützung die¬
ser Geheimbünde auf , die ihrer Ansicht nach unbedingt vom Aus¬
lande erfolgt sein müsse . Der „Populaire" schreibt u . a ., daß
der Charakter der Eeheimbunde , die unterirdischen Lager und
Gefängnisse auf bedeutende finanzielle Mittel schließen ließen.
Die notwendige Schlußfolgerung sei daher die , daß die eigenen
Mittel dazu niemals ausgereicht hätten und daß unbedingt eine
oder mehrere ausländische Mächte an der Finanzierung des Un¬
ternehmens beteiligt gewesen seien. Es scheine sogar, als ob sich
die Unterstützung nicht nur auf finanzielle Mittel beschränkt
habe , sondern auch ausländische Fachleute bei der Ausarbeitung
und Durchführung der Pläne mitgearbeitet hätten. Das Ziel der
Verschwörung sei aber zweifellos der Sturz der Republik und
die Errichtung eines faschistischen Regimes gewesen .

RMSnischer NatisMWtz
in Mistnn svlerWaie»

Kostbares Flüchtlingsgut verwandelte sich in Papier
An Stelle der vor zwanzig Jahren aus Rumänien nach

Rußland verbrachten Kunstschätze , historischen Dokumente
und privaten Kostbarkeiten , haben jetzt die Sowjets ledig¬
lich Kisten mit alten Akten aus den rumänischen Archiven
zurückgegebsn.

Das Königreich Rumänien verfügt über eine eigenstaat¬
liche Geschichte seit erst 70 Jahren . Umso begreiflicher ist das
Bestreben, aus der Vorgeschichte des Landes , vor allem aus
der Zeit der Dakier und der Römer , Zeugnisse zu sammeln
und auszustellen.

Einige Jahre vor dem Kriege wurde das Forschen nach
Belegen der alten Zeit von besonderem Glück begünstigt.
Die Erde gab ein Geheimnis preis , das sie fast 1800 Jahre
bewahrt hatte . In einer Kiste wurden wertvolle und kul¬
turgeschichtlich aufhellende Schmuck- und Eebrauchsgegen-
stände aus der Zeit der Dakier gefunden . Es handelt sich um
den indogermanischen Stamm der Thraken , die im heutigen
Siebenbürgen und Rumänien wohnten , im 1 . Jahrhundert
n . Ehr . ihre größte Blüte erlebten und dann durch die bei¬
den Feldzüge Trajans in den Jahren 101 bis 102 und 103
bis 107 ihre Selbstständigkeit verloren . Dakien wurde eine
römische Provinz und zum Teil neu '

besiedelt.
Daß dieser wertvolle Fund zu den kostbarsten Schätzen

der Nationalsammkungett in Bukarest gehörte , ergibt sich
aus seiner Bedeutung ganz von selbst . Ms nach dem Eintritt
Rumäniens in den Krieg im August 1916 die Truppen der
verbündeten Mittelmächte das Land und die Hauptstadt bis
auf einen kleinen Streifen im Norden besetzten, ließ die ru¬
mänische Negierung außer den Staatsakten aus den Archi¬
ven auch die wertvollsten Schätze der Nation,rliammlung
nach dem damals noch unbesetzten rumänischen Gebiet brin¬
gen . Die königliche Familie hatte ebenfalls ihre wertvoll¬
sten Kostbarkeiten, vor allem die Insignien der dynastischen
Würde in Sicherheit gebracht. Andere rumänische Notabeln
schlossen sich dem Beispiel des Hofes und der Regierung an .
Ans den zum Teil außerordentlich luxuriösen Schlössern
und Privathäusern des rumänischen Adels , und der rumä¬
nischen Oelmagnaten wurden kistenweise Juwelen , kostbare
Steine , wertvolle Andenken und was es sonst noch an per¬
sönlichen Erinnerungen gab , nach Jassy verbracht . Die Fülle
dieses Gepäcks und Versandgutes beengte den Platz . Da au¬
ßerdem die demoralisierte und dezimierte rumänische Ar¬
mee wieder aufgebaut werden sollte, entledigte sich die Heer-
sührung aller überflüssigen Bagage . Sie fragte deshalb in
Petersburg an , ob die bewußten Kisten unter russische Ob¬
hut gestellt werden könnten . Der Zar gab seine Einwilli¬
gung, im Januar 1917 fuhren russische Züge mit ihrer wert¬
vollen Ladung zunächst in die Ukraine . Im Februar btach
die Revolution aus , der Zar wurde abgesetzt , im Chaos des
russischen Zusammenbruchs dachte niemand mehr an die Ki¬
sten.

Nach Wiedereintritt geordneter Zustände fragte die ru¬
mänische Regierung in Moskau nach den Rußland anver -
trauten Kisten. Niemand wollte dort etwas wissen . Jahr für
Jahr wiederholte Rumänien seine dringenden Anfragen .
Endlich erschienen Wagenladungen aus Rußland mit alten
Kisten. So groß zunächst die Freude in Rumänien war , nach
zwanzig Jahren etwas wieder in die Hände zu bekommen ,
so groß war die Enttäuschung , denn die Kisten enthielten
nur Akten und Papierwische . Alles andere hat Moskau be¬
halten !

Erhältlich

Das ist heute leicht gemacht, denn die Osram -W - Lantpen geben ohne Erhöhung der Stromkosten mehr Licht als die früheren Lampen: Oie Arbeit der
Hausfrau geht schneller vonstatten, wenn die Räume Heller und freundlicher sind . Also nicht an Licht sparen . Mehr Licht macht die Hausfrau zufriedener . Der

Elektrokicht-Iachmann gibt gern Auskunst über Verwendung der lichtrrichen



Allerlei Interessantes aus Soden
Da» Kehler Arbeitslager für die weibliche Jugend eingeweiht.

Kehl, 22 . Nov . Die alte Sundheimer Mühle hat durch den
Stadtbaurat Panther eine grundlegende Umgestaltung er¬
fahren und ist zu einem schönen Heim des Arbeitslagers für die
weibliche Jugend geworden . In festlicher Weise wurde nunmehr
das Lager eingeweiht , wobei sich die Vertreter von Partei ,
Staat und Behörden wie auch zahlreiche Volksgenossen, vor
allem aber auch die Mitglieder der Stadtverwaltung Kehl als
Gäste eingefunden hatten . Nach herzlichen Begrüßungsworten
der Lagerführerin , Fräulein Seydel , gab die anwesende Be¬
zirksführerin für den Arbeitsdienst der weiblichen Jugend , Pgn .
Hammer , der Genugtuung und Freude über das gelungene
Werk Ausdruck. Im gleichen Sinne sprach auch Bürgermeister
Dr . Reuter . Gesang und Spiel der Arbeitsmaiden gaben
der Feier einen reizvollen Rahmen .

«-
Erste Führertagung der NSFK . -Gruppe 1K Karlsruhe .

Karlsruhe , 22 . Nov . Der Führer der NSFK .-Gruppe 16
hatte die Standartenführer , Sturm - und Truppführer , sowie
Standarten - und Sturmwalter seines Gruppenbereichs für Sonn¬
tag , 21. November nach Karlsruhe befohlen . — Am Vorabend
hatten sich die bereits anwesenden Teilnehmer zu einem Kame-
radschastsabend eingefunden , währenddem Filme vom Wein¬
straßen - und Deutschlandflug , vom Internationalen und Natio¬
nalen Rhönsegelflugwettbewerb 1637 aus der Wasserkuppe ge¬
zeigt wurden .

Die Führertagung begann am Sonntag vormittag . NSFK .-
Gruppenfiihrer Zahn gedachte zunächst der drei Kameraden , die
vor einigen Tagen den Fliegertod starben : Arthur Martens , ein
Pionier aus den Anfangsjahren des Segelflugs , Erich Wieg¬
meyer , der sich als Ersorschungsslieger einen bedeutenden
Namen gemacht hat , und der NSFK .- Mann Prinz von Hessen,
der als tüchtiger Flieger bekannt war . Ihr Andenken wird im¬
mer unter ihren Kameraden sein .

Dann begann NSFK .-Eruppensührer Zahn mit seinen Aus¬
führungen , wobei er das gesamte Aufgabengebiet des NS . -Flie -
gerkorps klar umritz. Es beginne die fliegerische Arbeit , die die
Hauptaufgabe sei. Ganz besondere Bedeuiung käme in seinem
Eruppenbereich dem Segelflug zu . Als Segslfluglager mit
hauptamtlichen Fluglehrern sind in Baden der Wartenberg bei
Donaueschingen und der Bohlüos bei Waldshut vorgesehen. In
der Saarpfalz wird es Schallodenbach sein . Die Hornisgrinde
ist als Leistungsgelände zur Vsrschulung für die groben Segel¬
flugwettbewerbe in Aussicht genommen. — Im Motorflug wer¬
den im Jahre 1938 zahlreiche Veranstaltungen eine große und
gute Vorbereitung verlangen . Die NSFK .- Gruppe 16 veran¬
staltet selbst den Flug an den Mittelrhein , der von Konstanz
über Baden und die Saarpfalz führen wird .

Die Vereinbarung zwischen Reichsorganisatiansleiter Dr . Ley
und Korpsführer Christiansen schaffe die Voraussetzungen für
eine erfolgreiche Zusammenarbeit zwischen der Partei und dem
NSFK . Dem Korpsführer Generalleutnant Christiansen über¬
mittelte NSFK .-Eruppenführer Werner Zahn die Grütze der
zur 1. Führertagung der NSFK . -Gruppe 16 in Karlsruhe an¬
wesenden NSFK . -FLHrcr. »
Akademische Preisverteilung an der Universität Heidelberg

Heidelberg, 22. Nov. Der Rektor der Universität Heidelberg
gibt das Ergebnis der Akademischen Preisverteilung bekannt.
Von den für das Studienjahr 1936/37 gestellten Preisfragen
wurden beantwortet : 1 . Die Frage der Theologischen Fakultät :
„Staat und Kirche in der politischen und theologischen Roman¬
tik"

. Verfasser der mit dem Preis ausgezeichneten Arbeit ist
stud . theol . Franz Heddrrich , Guntersblum a . Rh . 2 . Die
Frage der Medizinischen Fakultät : „Der Einfluß der durch Land¬
schaft uav Sitte gebundenen Ernährungsweise auf die Volks¬
gesundheit und die Entstehung von Krankheiten " Verfasser der
mit dem Preis ausgezeichneten Arbeit ist die Heidelberger
Jungärzte - Kameradschaft . 3. Die Frage der Natur¬
wissenschaftlich -Mathematischen Fakultät : „Heber die optischen
und elektrischen Eigenschaften alphastrahlerregender Lichtquellen".
Verfasser der mit dem Preis ausgezeichneten Arbeit sind stud
nat . Fritz Goos und Ernst Streck .

»

Eröffnungsfeier der Musikschule
Karlsruhe, 22. Nov. Am 1 . Oktober öffnete die Musikschule

für Jugend und Volk ihre Pforten zu praktischer Arbeit in der
Musikerziehung des Volkes auf breitester Grundlage . Mit dem
Deutschen Volksbildungswerk Kreis Karlsruhe zusammen haben
Hitlerjugend , RS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude " und Hoch¬
schule für Musik diese Musikhochschule aufgebaut , deren Haupt¬
aufgabe die Vermittlung von Gruppenunterricht für alle Instru¬
mente , Ausbildung in Gesang, Kurse für Dirigenten von Werk¬
chören und von Volksmusik -Betriebskapellen ist. Zu einer Er¬
öffnungsfeier dieser Schule versammelten sich am Sonntag vor-

Ver studentische Nelchsberufswettkampf eröffnet-
Karlsruhe , 22. Nov . Im großen Saale des Studentenhauses

versammelten sich am Montag vormittag Lehrkörper und Stu¬
dentenschaft mit zahlreichen Gästen zur feierlichen Jmmatriku -
lierung der Studenten des ersten Semesters .

Nach dem Fahneneinmarsch hielt der stellvertretende Stu¬
dentenführer Willibald eine kurze Begrüßungsansprache .

Dann ergriff der Rektor Prof . Dr . ing . Weigel das Wort .
Er bezeichnete den Beruf des Technikers und Ingenieurs als
eine schöne und herrliche Aufgabe , zu der man innere Freudig¬
keit , Bereitwilligkeit und Idealismus mitbringen müsse . Der
Ausbildungsweg umschließe die Dreiheit : technisch-wissenschaft¬
liche Ertüchtigung , sportliche und körperliche Ertüchtigung und
Erziehung im Geiste des Nationalsozialismus in den Einrich¬
tungen und Kameradschaften des NS .-Studentenbundes . Das
höchste Ziel sei, nicht nur ein gucer Ingenieur , sondern auch ein
rechter Nationalsozialist zu sein .

Der Rektor verpflichtete darauf die neueingetretenen Stu¬
denten feierlich durch Handschlag. Unterdessen spielte das Lan¬
desorchester Gau Baden die Ouvertüre zu „Die Geschöpfe des
Prometheus " von Beethoven .

Nach einem weiteren Musikvortrag aus den Meistersingern

sprach der Vereichsführer Südwest des Reichsstudentenführerz
Dr . Sandberger zur Eröffnung des Reichsberufswett¬
kampfes. Er betonte , daß es sich dabei nicht um eine besondere
Angelegenheit der Hochschule handle , sondern um eine Ange¬
legenheit des ganzen Volkes. Der Student stelle sich in die
Front aller schaffenden Deutschen in dem Bestreben , aus seinem
fachlichen Gebiete das Beste zu geben. Der Reichsberusswett -
kampf sei eine Leistungsprobe des deutschen Studententums . Die
besten Fachmänner würden zugleich die besten Nationalsozialisten
sein . Die Studenten müßten an ihrer pol . Selbsterziehung arbeiten
und sich mitverantwortlich fühlen , um einstens ihre führende
Aufgabe im deutschen Volke erfüllen zu können. Der Student
möge sein Studium nicht als eine materialistische Angelegenheit
betrachten , sondern als eine Berufung, an der Vollendung des
Aufbauwerkes unseres Führers mitzuhelfen . Er müsse sich auch
dem Volke dafür dankbar erweisen , daß es ihm das Studium er¬
möglicht und die vortrefflichen Einrichtungen seiner Hochschulen
zur Verfügung stellt.

Di; Rede klang aus in das Siegheil aus Deutschland und sei¬
nen Führer . Mit dem Gesang der Nationallieder war die
Feierstunde beendet.

mittag eine stattliche Gemeinde im Kleinen Saal der Karlsruher
Festhalle . Aufgabe sei, möglichst viele unseres Volkes zu ersahen,
um sie mit dem großen Erlebnis deutscher Musik vertraut zu
machen . Großes Verständnis und große Unterstützung habe dieser
Gedanke bei der HI . gefunden. Dank ihres Einsatzes konnte nach
kurzer Werbearbeit der Erfolg festgestellt werden , daß sich allein
in Karlsruhe 566 Volksgenossen der Schule anschlossen . 16 Lehr¬
kräfte stellten sich zur Verfügung .

»
Karlsruhe , 22 . Nov. (Aufhebung der Schonzeit

für die Regenbogenforelle . ) Durch eine im Ge¬
setz - und Verordnungsblatt vom 13 . November 1937 veröf¬
fentlichte Verordnung des Finanz - und Wirtschaftsmini¬
sters zur Landesfischereiverordnung ist die Schonzeit für die
Regenbogenforelle aufgehoben worden.

Vühl » 22 . Nov . (Ein elfjähriger Fahrrad -
dieb . ) An zwei Tagen wurden hier drei Damenfahrräder
gestohlen. Der Gendarmerie gelang es , den Dieb in der Per¬
son eines elfjährigen Jungen aus Bühlertal sesrzunehmen .
Ein Fahrrad befand sich noch in seinem Besitz. Ein weiteres
hatte er verschenkt und das dritte verkauft .

Lörrach, 22 . Nov . ( D r . Dorpmüller in Lörrach .)
Don Freiburg über Todtnau kommend traf am Samstag
Reichsverkehrsminister Dr . Dorpmüller überraschend in
Lörrach ein. In seiner Begleitung befand sich unter anderen
der Präsident der Rsichsbahndirektion Karlsruhe Dr . Ro¬
ser, der badische Ministerpräsident Walter Köhler und ei¬
nige leitende Herren seines Ministeriums . Im Hotel zur
Krone in Lörrach traten die Herren zu einer Besprechung
zusammen, die eine Stunde dauerte , und bei der Berkehrs¬
fragen des Grenz- und Oberrheingebietes erörtert wurden

Zell i. W. , 22 . Nov . (Die Böschung hinabge -
stllrzt . ) Auf der Paßstraße , die das Wehratal mit dem
Wiesental verbindet , trug sich am Sonntagabend ein fol¬
genschwerer Unfall zu. Ein Personenkraftwagen geriet in
einer scharfen Kurve auf der Eichener Höhe ins Schleudern
und stürzte eine sechs Meter hohe Böschung hinunter . Eine
Insassin trug neben Verletzungen im Gesicht und an den
Händen einen Schliisselbeinüruch davon . Außerdem wurde
ihr durch Elassplitter das linke Ohr glatt abgeschnitten.
Me Schwerveiietzte Äütd '

L
" ' Ms '"Z 'elM KränkenHcr'üs ge- '

bracht. Der Wagenführer kam mit leichteren Verletzungen
davon.

Billingen » 22 . Nov. (JiidischeFrechheit .) Der hier
ansässige Konfektionsjude David Zaitschek hatte sich am 26 .
August ds . Js . in Baden - Baden von der Kreisnebenstelle
der DAF . einen Fahrtausweis für eine KdF .-Sonderfahrt
nach Düsseldorf zu ermäßigtem Preis ansstellen lassen , in¬
dem er anaab . ..ausländischer tschechischer S ^aatsanaeböri -
ger" zu sein . Auf der Rückreise wurde der Jude jedoch er¬
kannt und aus dem Zuge gewiesen . Das Amtsgericht Ba¬
den-Baden hatte den jüdischen Frechling Anfang Oktober
durch Strafbefehl zu drei Monaten Gefängnis verurteilt .
Dieser Tage nun wurde er auf Grund des Gesetzes über
Reichsverweisungen in Verbindung mit der badischen
Ausländer -Polizeiverordnung ausgewiesen und ihm das
Wiederbetreten des Reichsgebietes ohne Erlaubnis verbo¬
ten.

Freiburg , 22 . Nov . (Todesfall . ) Am Sonntag starb
nach längerem Leiden Dompfarrer , Stadtdekan und Ehren¬
domherr Prälat Dr . h . c. Constantin Brettle im 79 . Lebens¬
jahre . Der Verstorbene stammt aus Vüchig bei Breiten .
1884 zum Priester geweiht, war er bis 1906 in Darlanden .

I Baden -Baden und Karlsruhe (hier an der Liebfrauenkir -
! che ) tätig . Im Mai 1906 erfolgte feine Berufung als Dom¬

pfarrer an das Freiburger Münster .
Stockach, 22 . Nov. (Verkehrsunfall .) Am Sams¬

tag wollte ein bei seinen Verwandten in Liptingen weilen¬
der Franzose mit der 16 Jahre alten Tochter seiner Gastge¬
ber zusammen in seinem Kraftwagen nach Tuttlingen fah¬
ren . Auf der vereisten Straße geriet der Wagen ins Schleu¬
dern und überschlug sich zwei Mal . Dabei wurde das 16jäh-
rige Mädchen sofort getötet, während der Fahrer mit schwe¬
ren Verletzungen ins Tuttlinger Krankenhaus eingeliefert
werden mußte.

Freiburg , 22 . Nov. (50 Jahre Universitäts -
Kind e r k I i ni k .) Die Freiburger Universitäts -Kinder¬
klinik kann in diesem Jahre auf ein 50jähriges Bestehen
zurückblicken. Sie wurde am 8 . November 1887 als „Hilda-
Kinderhospital " unter der Schirmherrschaft der damaligen
Erbgroßherzogin Hilda von Baden gegründet und 1911 als
Universitätsklinik dem inzwischen gestorbenen verdienten
Heubner -Schüler Prof . Bruno Salge unterstellt . Anfäng¬
lich in einem umgewandelten dreistöckigen Mietshaus unter¬
gebracht, bot sie nur 40—50 kranken Kindern Raum . Heute
umfaßt die Kinderklinik vier Gebäude mit rund 170 Kran¬
kenbetten. Ein dringend notwendiger Neubau ist im Rah¬
men der gesamten Neubauten der Universitätskliniken vor¬
gesehen .

Freiburg , 22 . Nov. (B o n der Universität . ) Uni-
versitätsprofessor Dr . Sauer ist gemäß 8 1 des Gesetzes über
die Entpflichtung der Hochschullehrer zum Schlüsse des Som-
mersemesters 1937 von seinen amtlichen Verpflichtungen ent¬
bunden worden . Er wurde aber im Hinblick auf seine wis¬
senschaftlichen Verdienste vom Reichs- und Preußischen Mi¬
nister für Wissenschaft Erziehung und Volksbildung mit
der Weiterführung seines Lehrstuhls bis auf weiteres be¬
auftragt .

Hausach i. K. , 22 . Nov . (Schwarzwaldhochstraße
geplant . ) Die Landesplanungsgemeinschaft Baden , Be-
zirksftelle Freiburg , hat unter Mitwirkung von Vertretern
des Wasser - und Straßenbauamtes Karlsruhe und Offen-

- üurg nmd im Beisein des Haufacher Bürgermeisters eine
Besichtigung und Messung auf den Gemarkungen Hausach
und Eutach vorgenommen. Es handelt sich dabei um die
Einmündung bzw . die entsprechende Korrektion der Kinzig¬
tal - und Gutachtalstraße . Der Verlaus der neuen Schwarz¬
waldhochstraße ist im Anschluß an die Hochstraße Baden -Ba¬
den —Kniebis über den Kreuzsattel (Oberwoifach) , am
Spitzfelsen entlang nach Hausach gedacht , wo sie etwa bei
der Stelle am Turm , wo die Straße über den Bahnkörper
übergeführt wird , die Kinzigtal - und Gutachtalstraße in sich
ausnehmen soll . Von dort aus soll sie am Farrenkopf ent¬
lang auf das Büchereck, über die Wilhc/mshöhe , Furtwan -
gen, Neustadt mit Anschluß an die Autostraße Basel—
Waldshut weitergeführt werden.

Donaueschingen, 22 . Nooi (Neue Fischart einge¬
setzt . ) Die Angelsportvereinigung Donaueschingen hat ver¬
suchsweise 1000 junge Zander in die Donau zwischen Do¬
naueschingen mrd Pfohren eingesetzt . Die Bereinigung er¬
hielt diese Jungfische durch Vermittlung des badischen Lan¬
desfischereivereins in Karlsruhe . Gleichzeitig ließ der Do-
naueschinger Angeljportverem einige hundert Edelkrebse
einsetzen . Dieser Einsatz wurde in den letzten Jahren mehr¬
mals wiederholt , da durch eine Krebspest nack dem Kriege
der gesamte Krebsbestand eingegangen war .
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Der Laheev Gchwavr- eeu«e«-OvoreS
Die Strafanträge des Ersten Staatsanwalts .

Lahr , 22 . Nov . 2n dem Schwarzbrennerprozeß , der seit zwei
Wochen das Gericht beschäftigt, hielt der Erste Staatsanwalt
Weiß am heutigen Montag die Anklagerede . Er stellte nach
dem Bericht der „Lahrer Zeitung " folgende Strafanträge :

Gegen Jakob März wegen fortgesetzter gemeinschaftlicher
Hinterziehung von Branntweinmonopolabgabe in Tateinheit
mit ebenfalls gemeinschaftlich begangener gewinnsüchtiger Ur-
kundensälschung und Urkundenvernichtung eine Zuchthausstrafe
von zwei Jahren und eine Geldstrafe von 229 424 .86 RM ., im
Unbeibringlichkeitsfalle eine weitere Zuchthausstrafe von einem
Jahr ; gegen Hilda März wegen der gleichen Delikte eine Ge¬
fängnisstrafe von einem Jahr sechs Monaten , eine Geldstrafe
von 229 424 .86 RM ., im Unbeibringlichkeitsfalle eine weitere
Gefängnisstrafe von einem Jahr ; gegen Daniel März wegen
fortgesetzter gemeinschaftlicher Hinterziehung von Vranntwein -
monopolabgabe eine Gefängnisstrafe von zehn Monaten , eine
Geldstrafe von 111677.46 RM . , ,m Unbebringlichkeitsfalle eine
weitere Gefängnisstrafe von acht Monaten ; gegen Otto
Manke wegen gemeinschaftlicher Hinterziehung von Brannt -
wcinmonopolabgabe in Tateinheit mit Urkundenfälschung eine
Gesamtzuchthausstrafe von einem Jahre acht Monaten , eine
Geldstrafe von 169 627 .66 RMs , im Unbeibringlichkeitsfalle eine
weiter Zuchthausstrafe von zehn Monaten , ferner eine Geldstrafe
von 4466 RM ., i . U . eine wettere Zuchthausstrafe von einem
Monat , eine Geldstrafe von 566 RM ., i . U . eine weitere Zucht¬
hausstrafe von einem Monat und eine weitere Geldstrafe von
166 RM . , in U . eine weitere Zuchthausstrafe von einem Monat ;
gegen Heinrich Ettlinger eine Gefängnisstrafe von einem
Monat , eine Geldstrafe von 18 4t6 RM . , i . U . eine weitere Ge¬
fängnisstrafe von drei Monaten ; gegen Hans Eisele eine
Geldstrafe von 7167 .66 RM ., i . U . eine Eejängnisstrafe von
künf Monaten , außerdem wegen Steuergesährvung eine Geld¬
strafe und Ersatzfreiheitsstrafe nach dem Ermessen des Gerichts .

Hinsichtlich des jugendlichen Angeklagten Wilfried März bat j

der Staatsanwalt , auf Grund des Jugendgerichtsgesetzes von
Strafe abzusehen.

Die Angeklagten Georg Metzger und Hans Brand sind
nach Auffassung des Staatsanwaltes frsizusprechen.

A-

Abtreibungsverbrechen mit Todessslge
Heidelberg, 22. Nov. Im Juli d . I . kam die 17 Jahre alte

Martha Stichling aus Daisbach in andere Umstände. Vor allem
auf das Drängen der Mutter , die in falschem Stolz die „Schande"
ihres Kindes fürchtete, kam ein Verbrechen zustande. Tin Onkel,
brr 46 Jahre alte Adam Stichling , besorgte von einer Frau die
zu einem Eingriff notwendigen Geräte und übergab sie dem
25jährigen Philipp Heiß, dem Bräutigam des Mädchens . Dieser
versuchte mehrere Male erfolglos , die Schwangerschaft zu unter¬
binden , er wandte sich dann wieder an den Onkel, der bei einem
erneuten Versuch Erfolg hatte . Schon am nächsten Tage stellte
sich bei dem Mädchen hohes Fieber ein . Aus Angst vor Ent¬
deckung martere man aber eine ganze Woche , ehe man eine
Krankenschwester und dann den Hausarzt zuzog . Durch falsche
Angaben wurde der Arzt zunächst irregeführt ; er behandelte die
Patientin , die bei ihm über Halsschmerzen klagte, auf Diph¬
therie . Als sich der Zustand immer mehr verschlimmerte, erfolgte
die Ueberführung in eine Klinik . Das Leben des Mädchens
konnte aber hier trotz sofortiger Operation nicht mehr gerettet
werden . Nach längerem Leugnen gestanden die Beteiligten das
Verbrechen ein . Wegen gemeinschaftlicher Abtreibung in Ge¬
meinschaft mit fahrlässiger Tötung verurteilte die Strafkammer
die Mutter des Mädchens , die 48 Jahre alte Anna Stichling geb .
Heller , zu einem Jahr Gefängnis , den Onkel, der den folgen¬
schweren Eingriff vornahm , zu einem Jahr sechs Monaten Ge¬
fängnis . Heiß erhielt neun Monate , die 34jährige Luise Stich¬
ling (die Frau , die das Werkzeug zum Zwecke der Abtreibung
auslieh ) sechs Monate Cefängnis zudiktiert .

Der neue französische Botschafter in Barcelona . Nach einer
Havas -Meldung aus Barcelona hat der französische Bot¬
schafter Labonne am Montag mittag dem als „Außenmini¬
ster " fungierenden Bolschewistenhäuptling Girat einen Be«
such abgestattet . Labonne und Girat haben im Laufe des
Besuches „Willkommens- und Sympathiereden " gewechselt.

WWW

HWM

Bedeutsame Regierungsumbildung in Italien .
Zugleich mit dem Wechsel im Amte des Vizekönigs von Aethi-
opien , das der Herzog von Aosta links ) als Nachfolger Marschall
Grazianis übernimmt , wurde eine wichtige Veränderung im
italienischen Kabinett bekanntgegeben : Der Duce selbst leitet
von nun an das Ministerium für Jtalienisch -Afrika , nachdem die
Demission des bisherigen Ministers Lessona durch königliches
Dekret angenommen wurde . Zu seinem Unterstaatssekretär in
diesem Ministerium hat Mussolini den früheren Generalstabs¬
chef der faschistischen Miliz , den Abgeordneten Teruzzi (rechts) ,

ernannt . ( Scherl -Bilderdienst -M .)
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Glatt und La«- Srrbstkonrett des siksongoereins der MmoWnenbauer
Was tragen Sie in Ihrer Aktentasche?

eschen dienen wie schon ihr Name sagt, zur Aufnahme
^^ en- Monster Pierre Dubais , seines Zeichens Rentner in
^ - wollte das nicht glauben , weshalb er kürzlich auf eine
^ rtiae Idee verfiel , deren Verwirklichung dafür spricht ,
k̂ li Dubais über viel Zeit verfügt . Er stellte sich also
i Tages an einer belebten Straßenkreuzung auf und bat alle
Zicken die mit einer Aktentasche unterm Arm an ihm vor-
^

lMen , welchen Inhalt ihre Ledertasche aufweise . Und da
wirklich absonderliche Ergebnisse zutage . 24 Herren

darin nichts anderes als — Frühstücksbrote , bei acht
Ai Thermosflaschen in der hochgeschäftlichen Umhüllung , zwei

und vier Damen hatten Kleidungsstücke dabei , die sie zur
^ ratur geben wollten , vier Pariser wußten für Likör- oder
Maschen keine unverfänglichere Transportmöglichkeit , einer

einen Singvogel in einer lustdurchlöcherten Schachtel
-
st neun junge Damen hatten die Aktentasche mit Strümpfen

Knestopst, und vierzehn Herrschaften ersparten sich den Bade -
A damit, daß sie Handtuch , Seife und Badeanzug in der
Lasche verstauten . Ja , und die Akten? ! Nun , Herr Dubais
Immerhin drei Herren und eine Dame angetrofsen , die wirk-
! Akten in den Aktentaschen hatten . Siebzig Leute hatten

, Auskunft gegeben und das Rätsel ihrer Aktentaschen ent¬
wert . Zwölf weigerten sich. Verdient da die Aktentasche noch
^ Namen? Wer weiß einen besseren?

«-

a,j,enreinigungsordnung der Stadt Durlach und Karlsruhe .
«,rlach, 23. Nov . Es besteht Veranlassung , auf dieStratzen -

»liaungsbestimmungeii sowohl für die Stadt Karlsruhe als
^ für die Stadt Durlach hinzuweisen . Die Erundstückseigen-

und Erbbauberechtigten , die zur Reinigung der Straße
§ des Platzgeländes entlang ihrem Grundstück verpflichtet
^ können ihre Pflicht zur Beseitigung von Schnee und Eis
- je zum Streuen bei Glatteis auf den Gehwegen zwar durch
Kewertrag an die Mieter abdingen , insbesondere in der Form
, llebcrtragung der Putzwoche an eine Mietpartei nach Maß -

der Hausordnung . Diese Uebertragung befreit den An-
„st.,er der Polizei gegenüber aber erst dann , wenn
st Mieter sich beim zuständigen Revier der Schutzpolizeischrift -

H zur Uebernahme dieser Verpflichtung bereit erklärt hat und
M außerdem aus einer im Hauseingang oder in einer Woh-
,stg des Erdgeschosses aufzubewahrenden Tabelle stets ersicht-
j ist, welche Mietpartei die Putzwoche hat . Durch die ord-
„qsgemäß erfolgte Uebernahme gehen die Verpflichtungen
n

'
Anlieger in vollem Umfange auf die Mieter über .

«-
Unsere Jubilare .

Aurlach, 23. Nov . Am Sonntag konnten unsere Mitbürger ,
« Ehepaar Karcher , Zehntstraße 4 wohnhaft , ihren ge-
uinlLmen Geburtstag feiern . Herr Karcher vollendete sein
!. Lebensjahr, während seine Frau Gustel geb . Eottstein ihren
I. Geburtstag feiern konnte. Den beiden Geburtstagskindern
chträglich unsere Glückwünsche .

»
Heute Dienstag Werbeabend für die deutsche Hausmusik.

Durlach , 23 . Nov . Wie bereits bekannt , veranstalten die hie-
pn Prioatmusiklehrer , zusammengeschlossen in der FachschaftII
u Reichsmusikkammer , einen Werbeabend für die deutsche
«Wmusik, der in dem Saal zur „Krone " stattfindet . Zum
«trag kommen Werke alter und neuerer Meister . Im Blick
z die Notwendigkeit der Neubelebung der deutschen Haus -
>sik dürfte diese richtustgiüeisende Veranstaltung dem Interesse
«itester Kreise der Einwohnerschaft begegnen.

»

Kuchberatungsabend in der Stadtgruppe der Kleingärtner
Durlach .

Durlach , 23. Nov . Am Samstag , den 20 . November 37 hatte
« Ctadtgruppenleitung im Saale des Gasthauses zur „Alten
ltsidenz

" ihre Mitglieder zu einem Fachberatungsabend zu-
mmengerufen , der einen guten Besuch aufzuweisen hatte . Herr
!i. Ritschel von der Hauptstelle für Pflanzenschutz in Au-
«lenberg behandelte in etwa L/ - stündigem Vortrag das
lema : „Was muß der Kleingärtner vom Pflanzenschutz wis-
k ?" Einleitend wies der Redner daraufhin , daß gerade im
Weingarten die Arbeiten außerordentlich vielseitig sind und in-
l-gedessen eine systematische Schulung besonders wichtig ist.
Hs das eigentliche Gebiet des Pflanzenschutzes eingehend , wur -
m zunächst die allgemeinen Maßnahmen genannt . Richtige
kgung , Bodenbearbeitung , Sortenwahl und Pflanzendichte
Egt zur Gesunderhaltung unserer Kulturpflanzen wesentlich
n. Die chemische Vekämpfungsweise durch Spritzmittel stößt im
Weingarten vielfach auf Schwierigkeiten wegen der Gefährdung
m Unterkultur . So die Winterspritzung der Obstbäume mit
Erbolineum und im Sommer mit Arsenmittel . Vielfach ist
Halb mechanischen Maßnahmen , z . B . Anlegen von Kleb - und
«nggürteln oder die Anwendung ungiftiger Spritzmittel der
!«zug zu geben. Nach eingehender Behandlung der Lebens -

Durlach , 23. Nov . Schon des öfteren haben wir Gelegenheit
gehabt , den Gesangverein der Nähmaschinenbauer unter der
Leitung ihres unermüdlichen Vereinsführers Brecht und des
verdienten Dirigenten , Musikdierktor E i f f l e r - Pforzheim zu
würdigen . Der langen Reihe der vorbildlichen Veranstaltungen
schloß sich das am Samstag abend im Saal der „Blume " statt -
gesundene Herbstkonzert an . Mit dieser Veranstaltung hat der
Verein erneut bewiesen, daß er es nicht nur mit der Pflege
des deutschen Liedes als eines der wertvollsten deutschen Kultur¬
güter ernst nimmt , vielmehr geht er weit über das Ziel hinaus
und hat gerade gezeigt, daß er selbst vor schwierigen Aufgaben
nicht mehr zurückscheuen braucht .

Aus der Reihe der ausgewählten Darbietungen dieses stimm¬
starken Chores nennen wir den gut untermalten , mit wuchtigen
Akkorde » ausklingdend Männerchor „Mahnung "

, eine Best¬
leistung , das „Morgenständchen "

, das an alle Stimmen hohe An¬
forderungen stellte und restlos befriedigte . Anerkennung ver¬
dienen besonders die beiden Außenstimmen in dem Chor „Der
Sehnsucht Treue "

, während die beiden volkstümlichen Chöre
„Wenn die Schwalben heimwärts ziehen und „Die Sonne scheint
nicht mehr" eine breite Plattform der Entfaltung des gesamten
Stimmkörpers offen ließen , die wie im anschließenden Chor „An
stürmender See" gut ausgenutzt wurde . Restlos befriedigten
die beiden Schlußchöre „Die Reise nach Jütland " und „Die
ungarischen Husaren "

, die ungemein stimmungssrisch erklangen
und bei den Besuchern nie endenwollenden Beifall fanden , sodaß
sich der Chor zu einer Zugabe -entschließen mußte .

Als glückliche Abrundung des Abends war es dem Verein ge¬
lungen , die nicht nur im Staatstheater , sondern auch bei an¬
deren musikalischen Anlässen gern gehörte Öpernsängerin Frl .

weise einiger besonders wichtiger Vodenschädlinge, wie der
Werre , Wühlmaus , der Engerlinge und Drahtwürmer und ihrer
zweckmäßgsten Bekämpfung wurden zahlreiche farbige Lichtbilder
über die beim Stein - und Beerenobst auftretenden Krankheiten
und Schädlinge vorgeführt . Durch reichen Beifall dankte die Zu¬
hörerschaft dem Redner , für die wertvollen Anregungen und
Ausschlüsse. In der nachfolgenden Aussprache war den An¬
wesenden Gelegenheit gegeben, vom Vortragenden Auskünfte
über weitere dieses Gebiet betreffenden Fragen zu erhalten .

«
Vorübergehende Straßensperre im Amtsbezirk Karlsruhe .
Zum Zwecke der Jauche - und Mistabsuhr aus Linkenheim ist

die Reichsstraße Nr . 36 vom Abgang der Landstraße l . O . Nr . 59
bei Leopoldshasen bis einschließlich Ortsetter Graben , die Land¬
straße II . O . Nr . 38 von Friedrichstal bis Linkenheim und die
Landstraße ll . O . Nr . 32 von Linkenheim bis Liedolsheim am
24 . und 26 . 11 . 1937 gesperrt . Wir verweisen auf die heutige
amtliche Bekanntmachung .

Neue Ausbildungsbestimmunge » für Vermessungsingenieure .
Einführung der Diplomprüfung .

Die Ausbildung der Vermessungsingenieure , die bisher An¬
gelegenheit der Länder war . ist durch eine Verordnung des
Reichsinnenministers über die Ausbildung und Prüfung für
den höheren vermessungstechnischen Verwaltungsdienst zur

> Reichssache erklärt worden . Vorqeschrieben sind : 3 ^ jähriges
Studium an einer Technischen Hochschule , Diplomprüfung in
der Fachrichtung Vermessunqswesen , 33monatiger Vorberei¬
tungsdienst und als Abschluß die große Staatsprüfung . Die
früher geforderte Vorpraxis ist , um die Eesamiausbildungszeit
nach Möglichkeit zu verkürzen , in d!e studentischen Ferien ver¬
legt worden . Diese Vorschriften entsprechen im großen und gan¬
zen den bisherigen preußischen Bestimmungen . Neu ist die Ein¬
führung der Diplomprüfung , durch die eine größere Freizügig¬
keit des Studiums ermöglicht wird .

»
Di« Freiwillige Feuerwehr Hohenwettersbach zeigte ihre

Einsatzbereitschaft.
Hohenwettersbach , 23 . Nov . Langsam aber bewußt hat seit

der Machtübernahme auch die Aufbauarbeit der Wehren der
Gemeinden begonnen und es ist erfreulich , heute abschließend
sagen zu dürfen , daß im Verlauf der kurzen Jahre im Blick auf
Mannschaftsausbildung und das Eerätemagazin eine ansehn¬
liche Höhe erreicht wurde . Dies trifft neben anderen Wehren
aus der Umgebung in besonderem Maße auch für die Freiwil¬
lige Feuerwehr Hohenwettersbach zu , dje kürzlich ihre diesjäh¬
rige Herbstijbung durchführte . Unter den Ehrengästen , die sich
eingefunden hatten , nennen wir neben Bürgermeister Wacker
und den Eemeinderäten Baron von Schilling , Eutspäch -
-ter Hotel (Batzenhof) , Eutsverwalter Bodensch .atz sowie
eine Abordnung der Wehr aus Erünwettersbach . Der Uebung
lag folgender Plan zugrunde : Im Schul - und Rathaus war
im Dachstuht ein gefährlicher Bodenbrand ausgebrochen , der
bereits auf den ganzen Dachstuhl übergegxisfen hatte und das
gesamte Gebäude in Gefahr brachte . Sogleich nach dem Alarm
rückte die Wehr an und nahm in zielsicherer Arbeit sofort die

Vom Schnupfen und Schnupfenmonat
Ein harmloser Geselle , der boshaft « erden kann

Wer im Spätherbst , wenn Regen , kalte Winde und Nebel
^kehren, nie vom Schnupfen befallen wird , der ist gewyhn -
^ dagegen gefeit . Solche Menschen sind jedoch sehr selten
d>d werden von Familienangehörigen , von Freunden , Be¬
nnien und Mitarbeitern beneidet . Der Schnupfen trrtt
Ht verschiedenartig aufs das einemal wie ein harmloser
Helle, der die Leute nur etwas ärgern will , das anderemal
*>e ein boshafter Kerl , der mit - dem Schnupfen zugleich auch

ein paar andere Plagen einschmuggelt . Nicht immer
l der Schnupfen ungefährlich ; wird er vernachlässigt , so

MN er schlimme Krankheiten mit sich bringen . Drei und
'ier Taschentücher muß oft ein vom Schnupfen Befallener
"it sich führen . Die Damen , die sonst nur winzige Taschen-
«chlein benutzen, holen sich beim Anzug eines Schnupfens
Hort größere Taschentücher aus den Schränken . Weil der
Mat November zweifellos der Monat ist , in dem der
Hnupfen am meisten auftritt , heißt er auch der Schnuvfen -
Mnat, was nicht besagen will , daß der Oktober in dieser
Ansicht harmlos sei ! Andersen schildert einmal in einem
Mer schönen Märchen , wie die zwölf Monate in der Neu -
Hrsnacht in einem Städtchen ankamen . Vom November
H der dänische Dichter : „Er hatte furchtbaren Schnupfen ,
" daß er ein Laken und kein Taschentuch benutzte."

?ohl bei keiner Krankheit kann man so viele gut« Nat -
W hören wie über den Schnupfen und seine Bekämpfung .
- Gegenüberstellung dieser Mittel wirkt oft ein wenig
lsiigsnd, denn häufig ist es so, daß das eine Mittel das
enteil des anderen ist . Behauptet der eine , daß es zur
ämpüung des Schnupfens nur ein Mittel gäbe , nämlich
rine. so schwört . ein anderer darauf , nur beim Spazieren¬

gehen in frischer Lust könne man ihn am besten kurieren .
Manche behaupten , der Schnupfen müsse „ausgehungert "

werden , man müsse das Trinken auf das Geringste ein¬
schränken , dagegen wollen wieder andere (besonders Män¬
ner ! !) an sich die Erfahrung gemacht haben , daß gerad ;
starkes Einnehmen aller möglichen Getränke den Schnupfen
am ersten austreibt . Will die Schwiegermutter wissen , daß
allein warme Umschläge das Richtige gegen den Schnupfen
sind , so ist die Tante der Ansicht, daß warme Umschläge zur
Vertreibung eines Schnupfens völlig ungeeignet seien , daß
aber kalte Umschläge beinahe Wunder wirken . Ein anderes
weibliches Wesen aus der Familie hält weder von kalten
noch von warmen Umschlägen etwas . Dieses Wesen weiß
unge ählte Beispiele anzuführen , bei denen allein ihr Tee
geholfen hat . Da es mit den Umschlägen nichts war , wird
der Tee genommen . Das Rezept zu diesem Tee stammt noch
aus Urgroßmutters Zeiten . Leider scheint man zu Zeiten
unserer Urgroßmütter keine verwöhnten Gaumen gehabt
u haben , denn der Tee schmeckt wie eingeschlafei ' e Füße .

Wenn dann der Tee den Schnupfen nicht vertreibt , so liegt
das (natürlich ) nicht am Tee , sondern daran , daß der
Schnupfenträger dieses oder jenes nicht beachtet hat , was
dabei auch zu befolgen ist.

Die Behauptung , daß ein vorgeschlagenes Mittel nicht ge¬
holfen hätte , wird von Tanten . Müttern . Ehefrauen und
Töchtern geradezu als persönliche Beleidigung ausgenom¬
men . es wird die Drohung ausgestoßen , daß man sich künftig
um den Schnupfen anderer Leute einfach nicht mehr küm¬
mern werde . Solche weibliche Wesen scheinen sogar zu
alau ^ -n, daß die Unwirksamkeit ihres Hausmittels nur in
der besonderen Bosheit oder Schlechtigkeit des Patienten
liegen könne. So wird oft tage - und wochenlang am Schnu¬
pfen her mgrdoktert. bis er ein Einsehen hat und von selbst
orrickwindet.

P . Vau mann für diesen Abend zu verpflichten . In wunder¬
voller Färbung sang sie mit ihrer geschulten Altstimme die ge¬
tragenen Weisen von Brahms „Dein blaues Auge"

, „O müßt
ich doch den Weg zurück" und die herrliche Tondichtung „Von
ewiger Liebe"

. Ungeteilten Beifall fanden die zum Vortrag
gebrachten Wolf '

schen Kompositionen „lieber Nacht", „Gesang
Weyla 's" u . das immer gern gehörte „Heimwehr " („Wer in die
Fremde will wandern "

) , in welchem die Künstlerin in reichem
Maße Gelegenheit hatte , den ganzen Reiz ihrer Stimme zu ent¬
falten . Mit den Sätzen aus der Oper „Troubadour "

, „Lodernde
Flammen "

, „Draußen am Wall von Sevilla " saus der Oper
„Carmen ") und abschließend mit den melodienreichen Sätzen von
Liszt „Es muß ein Wunderbares sein " sang sich die gefeierte
Interpretin der alten Meister in die Herzen der Hörer und fand
den herzlichen Beifall der Besucher.

In Musikdirektor W . Eiffler fand die Künstlerin am Flü¬
gel einen fein empfindenden Begleiter , der , ohne sich auszu¬
drängen , die Liedgaben mit den ewig - schönenMustkgedanken zu
untermalen verstand.

Ungeteiltes Lob verdient Musikdirektor Eiffler gleichfalls
als Dirigent des geschulten Männe rchores, den er mit Umsicht
leitete und es verstand , die ungezählten Feinheiten , die in zäher
Probearbeit ihre besten Grundlagen fanden , mit tiefer Ein¬
fühlung in Chor und Komposition vortrefflich herauszustellen .
Der Beifall des Hauses galt auch ihm und nicht zuletzt auch dem
Gesangverein der „Nähmaschinenbauer "

, der mit diesem Abend
erneut bewiesen hat , daß er auch in Zukunft unter der bewähr¬
ten Leitung von Dirigent und Vereinsführer beste Arbeit , die
auf dem Gebiet des Volksliedes aber auch des Kunstchores liegt ,
zu leisten vermag . rk.

Jnnenbekämpfung des Brandes mit drei Schlauchleitungen auf ,
und es gelang ihr in schwerer Arbeit , des Brandes Herr zu
werden . In der sich anschließenden Kritik fand der Wehrführer
Worte des Dankes für die Einsatzbereitschaft und die Umsicht ,
mit welcher auch dieses Mal die Uebung durchgeführt wurde
und forderte die Wehrmänner auf , auch in der kommenden Zeit
im Dienst für die Gemeinde und somit für Führer und Vater¬
land ihre Pflicht zu versehen.

Nach der Uebung versammelten sich die Kameraden zu einem
gemütlichen kameradschaftlichen Beisammensein in der „Hoch¬
burg "

. In vorbildlicher Weise hatte Dirigent Vogel mit sei¬
ner Feuerwehr -Kapelle die musikalische Ausgestaltung dieses
Abends übernommen .

Her spricht LöieASSMP
Nationalsozialistische Deutsche Mrbrilerpartei

Volk s g ellofsen !
braucht öhr

Rat und Hilfe
so wendet Euch an dir NSD-lp

NSV .
Mitteilungei'

NSV8P : nev : V« - «»Z:

Die Haustafel der NSDAP .
Als der Reichsorganisationsleiter Dr . Ley im April des ver¬

gangenen Jahres die Neuorganisation der Partei in Zellen
und Blocks anordnete , verfügte er gleichzeitig, daß in jedem
deutschen Hause zur Unterstützung der Zellen - und Blockleiter
eine für das ganze Reich einheitliche Haustafel anzubringen
sei. Die Haustafel hat die Aufgabe , Mittler zwischen allen im
Hause wohnenden Volksgenossen und den örtlichen Dienststellen
der Partei und ihrer Gliederungen zu sein. Auf der Tafel
sind die Anschriften und Dienststunden der zuständigen Orts¬
gruppe der Partei , der DAF . und NSV . sowie die Namen und
Sprechzeiten des für das Haus verantwortlichen Blockleiters
der Partei und der Blockwalter der DAF . und NSV . verzeich¬
net . Der untere Teil der Tafel ist für wichtige Mitteilungen
der Partei und ihrer Gliederungen bestimmt und bietet so die
Möglichkeit, allen Volksgenossen auf schnellstem Wege alles
Wissenswerte aus der Bewegung bekanntzugeben . Der obere
Teil der Tafel zeigt das Hoheitszeichen der Partei und weist
mit der Inschrift : „Volksgenossen, braucht ihr Rat und Hilfe,
so wendet euch an die NSDAP . !" auf die volksbetreucnde Ar¬
beit der Bewegung hin .

Von den Hausbesikern dürfte die Sckaifung der Tafeln be¬
sonders begrüßt werden , da mit ihrer Anbringung das wilde
Ankleben von Zetteln und Plakaten endgültig sein Ende ge¬
funden haben wird .

Die Tafeln sind 65-X80 cm groß und aus besonderem Mate¬
rial sehr fest und dauerkaft gearbeitet . Für die Anbringung
im Freien ist eine emaillierte Tafel geschaffen worden . Die
Beschaffung der Tafeln ist über den zuständigen Blockleiter der
NSDAP , möglich .

Mit der Anschaffung der Haustafel der NSDAP , wird die
Bereitschaft der Hausbesitzer bewiesen, die Bewegung >n ibrer
volksbetreuenden Arbeit zu unterstützen , u . die Tatsache bekundet
daß das jeweilige Haus unter der Betreuung der NSDAP
steht.

»

Tages -Anzetger
Dienstag , den 23. November 1937 .

Bad . Staatstheater : „Jngeborg "
, 29 Uhr .

Skala : „Manege "

Markgrafen : „Gabriele 123" .
Kammer : „Die englische Heirat ".
Krone : Werbeabend der deutschen Hausmusik , 20 Ahr.



Vorbildliche Welt der
Me yauptllbung am Samstag —

Durlach , 23. Nov . Wieder einmal hatte die Abteilung Dur¬
lach der Freiwilligen Feuerwehr Karlsruhe -Durlach in engster
Zusammenarbeit mit der Abteilung Durlach - Aue sowie den
Werkseuerwehren der Firma Eritzner - Kayser AG . und des
Reichsbahn -Ausbesserungswerkes sowie der hiesigen Freiwilli¬
gen Sanitätskolonne Gelegenheit , ihre Schlagkraft anläßlich
der großen Herbst -Uebung , die am Samstag nachmittag statt -
fand , unter Beweis zu stellen . Erneut hat sich gezeigt , düst in
den Reihen der Wehr die Ausgabe nicht nur ernst genominen
wird , sondern mit einem vorbildlichen Idealismus uNd init
bestem Einsatz von freiwilligem Dienen für die Volksgemein¬
schaft zur Durchführung kommt . Diese dürste gleichzeitig An¬
laß dazu sein , die vorbildliche Arbeit der Wehr auch an maß¬
gebenden Stellen weiter zu würdigen .

Mit einer Besichtigung der Wehr auf dem Weiherhof durch
den Polizeipräsidenten En ge lh ar d t - Karlsruhe sowie Re¬
gierungsrat Klumpp rückten sämtliche Mannschaften nach
dem Grundstück der Lederfabrik Herrmann ü . Ettkinger in der
Pfinzstraße , das als vorbildliches Uebungsprojekt ausersehen
war . Nach dem Eintreffen der Wehr

'
begrüßte Wehtfüstrer

Walther neben dem Polizeipräsidenten Engelhardt und Re¬
gierungsrat Klumpp noch den Ehrenkreisfeuerwehrfühter
Branddirektor B ü l l - Dürlach , den stellvertr . Kfeisfeuerwehr -
führer H a r s ch - Breiten , den stellvertr . Bürgermeister und
Ortsgruppenleiter B u l l, die Vertreter der Technischen Not¬
hilfe , Abteilung Durlach , Vaurat Schumacher , des Reichs¬
luftschutzbundes , Paul , die Sanitätskolonne unter Führung
ihres Kolonnenführers Meier , ferner die Vertreter des
städt . Bauamtes , der Verbände und Wehren der Umgebung und
nicht zuletzt Betriebssichrer Wälde und Prokurist Schalk ,
die es ermöglichten , daß die Uebung an diesem besonders schwer
anzugreifenden Uebungsprofekt durchgeführt werden konnte .

Der Uebung lag der Plan zugrunde , daß im Mittelbau der
Fabrikanlage seinem alten Fachwerkhaus und zwar in der
Wolltrocknerei , auf unaufgeklärte Weise Feuer ausgebrachen ist.
Nachdem es der Löschgemeinschaft des Werkes nicht gelatig , des
Brandes Herr zu werden , wurde die Weckerlinie Durlach ge¬
rufen . Mit dem motorisierten Mannschaftswagen und der Wo¬
torspritze ging sie mit zwei Schlauchlagen zum Angriff gegen
den Brand , der sich bereits in den 3. Stock vorgearbeitet hat .
Es war eine Freude , dem entschlossenen Einsatz der Mannschaft
zu folgen , die den Brand in kompliziertem Jnnenangrifs mit
acht L -Rohrrn bekämpfte . Großem Interesse begegnete hier be¬
sonders der Einsatz Ver neuest ttagbaren MErspritze und der
neben tnechantsch ^n iSchiekeleitek , zwei die zur He¬
bung der 'Schlagkraft best Mehr in "großein Maße Mittagen .

Mit Rücksicht auf die große Ausdehnung dis HtaM », dem
das gesamte Mittelgebäüde' und ' die ' anschließenden Dkaschisten-
und die Lagerräume zum Opfer zü fallen drohen , erfolgte der

Graß - Alarm .
Sogleich rückte die gesamte Wehr am Brandplatz an und nahm
dir Bekämpfung , des Feuers doti er Pfinzstraße aus auf , wäh¬
rend die Werkswehren der Firma Gtitzstcr - Kayser und "des
Reichsbahnäusbesserungswerkes sowie die Freiwillige Fester¬
wehr,Durlach - Aue mit ihren Geräten , den Angriff » dn den ' üb¬
rigen Fronten durch führten . Nach der AbdroffelungdesJnnen -
angriffs wegen Einsturzgefahr , wurde die tzefaiNte Bkänd -
bekämpfung anschließend auf die AußenfroNten perlegt und Nur
noch Sicherungsposten in den beiden Seitengebäuden unterhal¬
ten . Nun ergab sich das imposante Bild der " "Bekämpfung die¬
ses projektierten ErotzbrastdeS Mit zwanzig Skrahlrohten . ein

vortreffliches Beispiel der mustergültigen Bekämpfung eines

Großbrandes .
Schwere Arbeit hatte in Verbiydung mit den Mehren die
Freiwillige S a n i t 8 t s k o l o n n e zu leisten , der die
Bergung der Schwer - und Leichtverletzten oblagt Auch hier
konnte feftgestellt werden , in wesch mustergültiger Möise seitens
der Kolonne unter Leitung ihres " Nokostnetifuhkers Meter
eine Zusammenarbeit zwischen Feuerwehr 'und Sänitätskolostne
möglich ist.

Neben den anderen Wehrsührern gebührt dem Hauptbrand¬
meister H . Rittershofer , dem vor seinem Abschied aus
den aktiven Reihen der Wehr nochmals Gelegenheit gegeben
wurde , seine hohen im Laufe der 32 aktiven Dienstjahre erwor¬
benen Fähigkeiten unter Beweis zu stellen .

Nach dem Abblasen der Uebung erfolgte eine Besichtigung
des Brandobjektes unter Führung des Wehrführers Walther
und der Vetriebsführung der Firma Herrmann u . Ettlinger
durch den Polizeipräsidenten sowie die Ehrengäste . Erneut
wurde daraus hingewiesen , wie notwendig es ist , daß gerade
an derartigen schwer zu bekämpfenden,Brandobjekten die Mann¬
schaft geschult werden muß . Der Vetriebsführung wurde noch¬
mals der Dank für die Bereitstellung dieses Objektes ausge¬
sprochen , gleichfalls wurde auf die Mängel hingewiefen (Feh¬
len von Brandgiebeln und Feuertüren , die einen evtl . Brand¬
herd gegen die wertvollen Maschinenräume abschließen ) , die
eine Brandbekämpfung bei derartigen Objekten überaus er¬
schweren .

Nach dem Aufmarsch der Wehren und der Freiwilligen Sani¬
tätskolonne im Fabrikhos ergriff

Polizeipräsident Engelhardt
das Wort und gab der Freude Ausdruck , mit welcher Einsatz¬
bereitschaft und Emsigkeit die Durlacher Wehren unter Füh¬
rung der Freiwilligen Feuerwehr Durlach an die Arbeit gin¬
gen , gleichfalls , so betonte er , war ihm durch diese Uebung ein
Bild gegeben von der Arbeit der ältesten Feuerwehr Deutsch¬
lands , die Stolz darauf sein darf , diese Ehre für sich in An¬
spruch nehmen zu können . Pflicht und Aufgabe muß es gerade
im Blick auf diesen Ehrentitel , den die Durlacher Freiwillige
Feuerwehr führen darf , sein , daß sich die Kräfte in ihr immer
weiter schulen und so ihr altes Vorbild ehrend erhalten . Im
Verlauf seiner weiteren Ausführungen gab er einen Einblick
in die neue Aufgabe , welche heute den Feuerwehren zufällt .
Abseits von einer vergangenen Epoche , in welcher zum Teil
die Arbeit in den Wehren als Steckenpferd behandelt wurde ,
sind sie heute als Feuerlöschzug in die Reihen der Löschpolizei
eingereiht und große Aufgaben erwarten sie . Gerade von der

Freiwilligen Feuerwehr Durlach , die heute in bester Gemein¬

schaftsarbeit eine Probe des hohen Könnens ablegte , wird als

der ältesten deutschen Wehr restlose Einsatzbereitschaft auch in
der kommenden Zeit verlangt werden und er hoffte , daß sich die
Zusammenarbeit mit den Dienststellen unter der Achtung und
Schätzung des gegenseitigen Vertrauens entwickelt . Indem er
nochmals an den Willen zu gemeinsamer Leistung appellierte ,
fand er Dankesworte und Anerkennung für die vorbildliche Ge¬
meinschaftsarbeit unter den Durlacher Wehren und mit der
Freiwilligen Sanitätskolonne , die gleichfalls bewiesen hat , daß
sie selbst schwere Aufgaben zu erfüllen vermag . Mit dem Ap¬
pell , diesen freiwilligen Dienst an der Volksgemeinschaft , die

Vurlacher feuerwehren
ein neuer öewels der Schlagkraft
in den Freiwilligen Feuerwehren und den Sanitätskolonnen
seinen Grund hat , in Treue weiter zu führen , schloß er seine
anerkennenden Worte mit einem „Sieg Heil " auf Führer , Volk
und Vaterland .

Den Schluß dieser großen Herbstübung bildete ein

Vorbeimarsch
vor dem Polizeipräsidenten und .den Ehrengästen in der Pfinz -

straßc . Nach demselben erfolgte ein Durchmarsch durch die Stadt
nach dem Weiherhof , wo die Uebung ihren offiziellen Abschluß
fand .

Anschließend vereinigte man sich bet dem Kameraden Wak -

kershaufer in der „ Festhalle " zu einem

Kameradschastsabend
der einen überaus harmonischen Verlauf nahm und das gute
Einvernehmen der Durlacher Wehren sowie der Betriebsfeuer¬
wehren zeigte . In vorbildlicher Weise sorgte hier wie bei dem
Vorbeimarsch und dem Marsch durch die Stadt die Feuerwehr¬
kapelle Weingarten für die musikalische Ausgestaltung bezw .
Stellung der Marschmusik .

Zu Beginn des Abends fand Wehrsührer Walther Worte
der Begrüßung . Sein besonderer Gruß galt den Ehrengästen ,
unter ihnen Regierungsrat Klumpp , Ortsgruppenleiter
Bull als stellvertr . Bürgermeister , ferner Branddirektor Bull
und dem stellvertr . Kreisfeuerwehrführer Harsch . Sein Dank
galt den Kameraden , die gezeigt haben , daß sie selbst in schwie¬
rigen Fällen , wie es die Uebung zeigte , mit Umsicht und Tat¬
kraft an die Arbeit zu gehen vermögen . Die Uebung hat wei¬
terhin die bestens gegründete enge Zusammenarbeit der Dur¬
lacher Wehren und Betriebswehren und der Sanitätskolonne
ins rechte Licht gerückt . Nunmehr nahm stellvertr . Kreisseuer -

wehrführer Harsch das Wort und unterstrich nochmals die

ausgezeichnete und vorbildliche Arbeit der Durlacher Wehr ,
die erneut bewiesen hat , daß sie die Achtung verdient und
unterstrich besonders , daß nichts unversucht bleiben soll,

der Durlacher Wehr die Selbständigkeit zu belassen ,
da die Leistungen bewiesen haben , daß sie diese Anerkennung
verdient . Er gab der Freude Ausdruck , einem verdienten Wehr¬
mann , Leppert , das Ehrendiplom des Landesverbandes über¬
reichen zu können .

Stellvertr . Bürgermeister und Ortsgruppenleiter Bull fand
Worte des Dankes und der Anerkennung für den

scheidenden Hauptbrandmeister Heinrich Rtttershofcr ,
der sich 32 Jahre lang in vorbildlicher Treue und Pflichterfül¬
lung in den Dienst der Durlacher Wehr stellte und ihr mit sei¬
nen hohen Fähigkeiten wertvollste Dienste leistete . Er erin¬
nerte gleichzeitig an die Verdienste , die sich der im vorigen
Jahre aus dem aktiven Dienst ausgeschiedene Branddirektor und
Ehrenkommandant Bull erworben hat . Die Ehrung dieses
verdienten Kameraden wird bei einer kommenden Gelegenheit
nachgeholt werden .

Nunmehr ergriff Wehrführer Walther das Wort , der
ehrende Worte für den Kameraden , Hauptbrandmeister Ritters¬
hofer , fand , der infolge Erreichung der Altersgrenze aus der
Aktivität ausscheidet . Heinrich Nittekshoser , der seit 32 Jahren
in der Wehr seinen Dienst tat , wurde kurz nach dem Kriege
durch das Vertrauen seiner Kameraden an die Spitze der da -

, maligen 3 . Kompagnie gestellt und . hat diese vorbildlich für die
übrigen Kompanien geführt , bis er nach dem Ausscheiden des

Sonntagsrückfahrkarten nach WinterfportplStzen
Mit sofortiger Wirkung werden in der Zeit bis zum S. April

1938 sowohl über Sonntage , als auch über Mittwoche Sonntags¬
rückfahrkarten mit erweiterter Geltungsdauer zur Reise nach fol¬
genden Zielen ausgegeben , soweit die einzelne Fahrkartenaus¬
gabe fertig gedruckte Fahrkarten dahin vorrätig hat :

in Baden : nach Baden -Baden , Värental , Eberbach , Forbach -
Eausbach , Freiburg (Breisgau ) Hbf ., Heidelberg Hbf . , Hinter¬
zarten , Höllstetg , Hornberg . Neustadt ( Schwakzwald ) , Peterzell -

' Königsfeld , Raumünzach , St . Georgen , Titisee , Triberg und Nach
Dilltngen .

lieber die Geltungsdauer der Fahrkarten ist folgendes
bestimmt : Die auf Sonntage ausgegebencn Fahrkarten gelten zur
Hinfahrt schon am Samstag von 0 Uhr an ; die Rückfahrt muß
spätestens am Montag um 24 Uhr beendet sein . Die auf Mitt¬
woche ausgegebenen Fahrkarten gelten zur Hinfahrt schon am
Mittwoch von V Uhr an ; die Rückfahrt muß spätestens am Don¬
nerstag um 3 Uhr beendet sein .

Sicherung der Schweisefleitchversorgung
Im Einvernehmen mit dem Reichsnährstand hat der Reichs «

innungsmeister des Fleischerhandwerks Richtlinien erlassen , die
die Versorgung mit frischem Schweinefleisch sicherstellen sollen .
Die Notwendigkeit der Aktion ergab sich aus Klagen , die aus
verschiedenen Teilen des Reiches über die Versorgung eingelau -
sen sind , obwohl der Kontingentsatz seit Januar 1937 ziemlich
unverändert geblieben ist. Es soll erreicht werden , daß die zur
Versügung stehenden Schweinefleischmengen in möglichst großem
Umfange in frischem Zustand dem Verbraucher zugeführt werden ,
und daß insbesondere dem Arbeiter , wettn er am Wochenende
seinen Lohn erhält , noch frisches Schweinefleisch zur Verfügung
steht . Wie die , Deutsche Fleischerzeitung schreibt , ist es nicht
tragbar , Satz der größte Teil des Schweineflei¬
sches zu Wärst - undFleischwären verarbeitet
wird . Auf Grund einer Vereinbarung mit dem Reichsnähr¬
stand wird das Fleischerhandwerk den Weg der Selbstkon¬
trolle beschreiten . Auf Anweisung des Reichsinnungsverban¬
der werden dt « Obermeister „Beauftragte der Innung " ernennen ,
die für die Durchführung der Maßnahmen in den Betrieben
Sorge zu tragen haben . Gemeinsam mit den vom den Vieh -
wirtschastsoerbänden zu ernennenden Beauftragten werden in
den Fleischöreibetrieben Stichproben durchgeführt , an Hand deren
feftgestellt wrrd , ob die Winke der maßgebenden Stellen tatsäch¬
lich befolgt werden .

Nur in Notfällen erfolgt staatliche Arbeitseinsatz - Regelung .
Gegenüber weitgehenden Forderungen aus gewissen Eewerbe -

zweigen weist der Pressereserent im Reichsatheitsministerium ,
Oberregierungsrat Dr . Munz , in Ser „Ortskrankenkasse " darauf
hin , daß keineswegs alles Heil von Arbeitseiusatzregelungen
durch den Staat zu erwarten sei. Bei der Regelung für Me¬
tallarbeiter , Zimmerer und Maurer lagen dringende national -
politische Gründe vor . Nötigenfalls werde der Staat auch auf
andern Gebieten so Vorgehen . Es könne aber nicht seine Auf¬
gabe sein , den Besitzstand bestimmter Gegenden oder Wirt¬
schaftszweige . an Arbeitskräften durch Abwanderungsverbote
für immer zu sichern .

' Dies führe leicht dazu , daß der Arbei¬
ter die Beschäftigung in dieser Gegend als eine Zwangsarbeit
ansehe und versuche , mit allen Mitteln das Verbot zu durch -

3 . Kommandanten , Krieger , im Jahre 1939 zum 2 .
danten gewählt wurde . Gern hat der Kamerad , so
Wehrführer Walther , seine reichen Kenntnisse und Ersatz^
besonders in der Frage der Löschversorgung sowie der La». ,
Hydranten innerhalb des Stadtbezirks , der Wehr zur «
gung gestellt und willig und vorbildlich für alle hat ex
letzte freie Zeit seinem ihm lieb gewordenen Dienst in der z
geopfert . In Anerkennung dessen , was er geleistet hat
reichte ihm Wehrsuhret Walther eine künstlerisch ausg

'
ekẑ

Plakette unter gleichzeitiger Ernennung zum ^

Ehrenmitglied der Wehr

und dem Wunsche , daß er bei bester Gesundheit seinen ^
ßirötzr «

raden und seiner Familie noch lange Jahre erhalten
'"öge .

^
Ld ° d-

Stellvertretender Kreisfeuerwehrführer Harsch ^ Ware
gleichfalls der Verdienste des Scheidenden und überreichte ? „ Mt für
im Aufträge des Landespräsidenten und des Landesverrat M zu ft
die Ehrenurkunde .

"
, erMnr

Regierungsrat Klumpp dankte den Ausscheidenden nanio Die Gei
des Polizeipräsidenten für die treuen Dienste , welche fix ? ^ Klan
Wehr geleistet haben . Sein Dank galt gleichzeitig dem Eh» ^
kommandanten , * Anen

"
e

Altung dBranddirektor Bull .

Wenn jemand im Dienst seine Pflicht getan hat , so ist Ü^me

erkennenswert , wenn er darüber , hinaus alles für den /
an der Gemeinschaft bereithält , dann ist dies belobigend , d„ -dtkftmm
der Jeuerwehrdienst verlangt besondere Kräfte . Sein x» . Was Pi
für die Arbeit galt auch dem Hauptbrandmeister Ritter ; Endigen
Hofer , wobei er betonte , daß die Tatsache des Ausscheid ^
durchaus noch keine Trennung bedeutet , denn die iahrel » krleben e

Erfahrung dieses verdienten ' Kameraden wird die Wehr „ Nr Redne
in Zukunft nicht entbehren können . Die aktive Dienstzeit niW sdRte **
bei jedem Kameraden einmal ein Ende , war sie ein Leber ) Mier " " f

Pflichterfüllung , so kann man gern zurückschauen auf die z N 3^ 1re >

beit/die nun dahinten liegt und die gesamte Wehr wirds Zer Redne
des Scheidenden gern erinnern und ihn immer gern im P^ en d

der Kameraden sehen . Auch an diesem an Erleben reichem g
gilt det Dank unserem Führer , der die Grundlage auch für h .iei^

' ampj

Neuausstieg der Wehren gab . Das Belenntnis zu Führer , KM irlftre > h
und Vaterland bekräftigte das Gelöbnis .

Für die ihm zuteil gewordenen Ehrungen fand Hauptbr .
Meister Rsttershoser herzliche Worte des Dankes ,
ders für das Ehrendiplom und die Plakette . In der
zehntelangen Arbeit hat er , so betonte der Gefeierte , nichts
oeres getan als seine Pflicht und wenn er auch immer gern
Ruf zum Dienst Folge leistete , so kommt doch überall die Ciu>
des Abschieds . Seinen Kameraden stattete er den Dank ab
die Treue , die Einsatzbereitschaft und die gute Kamerads
und er wünschte der Durlacher Wehr , daß sie ihren Höhen ,
unter sicherer Führung ihres Wehrsührers weiter beschiei
möge .

Mit Dankesworten des Wehrsührers Walther an
Ehrengäste und mit der Bitte , der Durlacher Wehr die Uni
stützung zukommen zu lassen , wie es die Zeit erfordert , schlich
seine Ausführungen mit dem Appell an die Anwesenden ,
in Zukunft die Pflicht im Dienst für Führer und Vate
treu zu erfüllen

Dem offiziellen Teil schloß sich noch ein gemütliches Bei.
mensein an , das ein Zeichen der Kameradschaft war , welche
Durlacher Wehren verbindet .
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Der Tag , der hinter uns liegt , ist für die Geschichte derl
lacher Freiwilligen Fcueriyxhr ein neuer Markstein ihres
nens und der Einsatzbereitschaft .

brechen . Ausgedehnte staatliche Regelungen im Arbeitsci ,
würden eine riesenhafte Organisation erforderlich machen;
könne dem Sinne einer Lenkung der deutschen Arbeite !
hinderlich sein . Die Abwanderungsverbote werden sich des!
stets in angemssencn Grenzen halten , denn weder Arbeii
satz noch Lohnregelungen können die Zahl der vorhandenen
beitskräfte vermehren .
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Ausgestaltung des Betriebssports
Dr . Ley und drr Rerchssportführer sprachen auf einer

Kundgebung
Berlin , 22. Nov .. Der Reichsorganisationslciter der

Dr . L e y, und der Reichssportführer von Tschaminer
Osten sprechen auf einer Kundgebung am 26 . Novembers
läßlich deck ersten Spatenstiches zu einer Betriebssportankag ^
Deutschen Verlag , Hochhaus Tempclhof . Zur gleichen Zeit
den Parallelkundgebungen in den einzelnen Gauen statt . -
gesamt werden im Reich bei dieser vom Sportamt der R§
„ Kraft durch Freud «" organisierten Veranstaltung i » '
über 160 Betrieben die ersten Svatensticht ,
Sportplätzen , Schwimmbädern , Kegelbahn/ .
Schieß ständen , Grundsteinlegungen von Turnballe» , ^
lenbädern und die Uebergabe bereits sertiggestellter An lagt« *
die Gefolgschaften durchgeführt Die Anlagen entstehen in^
meinschaftsarkeit , d . h . die Betriebsführung stellt das Kel» ^— wenn möglich in unmittelbarer Nähe des Werkes —
Baumaterialien zur Verfügung , während die Gefolgschaft "Ai
sachkundiger Leitung in freiwilligen
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Die Vevsarnrulttugswelle im Pfinztal

^
brötzingen unter dem klndruck der kede pg. Mrichmeuers

OrStzingen , 23. Nov . Die Münchmeyer - Versammlung , die am
Siinstag in der tdemeinüehalle zu Erützingen stattfand , wurde
jjr alle Teilnehmer zu einem tiefgehenden Erlebnis . Sie alle ,

da den fesselnden Ausführungen des Redners gelauscht hat¬
te« , waren innerlich erfaßt , gepackt , aufgerüttelt und von Dank
erfüllt für den Sendboten der Bewegung , der so schnell den Kon -

zu seinen Zuhörern gefunden hatte , zu Pg . und Reichsred -
Münchmeyer .

Di« Eemeindehalle hatte ein Festtagsgewand angelegt . Unter
den Klängen des Vaderiweiler -Marsches marschierten die PL .,
di« SA -, sowie eine Abordnung des Arbeitsdienstes mit den
«zahnen ein . Pg . Hupp stellte an den Beginn der Veran¬
staltung das Gedicht Anackezs : „ Aus dich kommt es an !" Nach
UM gemeinsamen Gesang des Liedes „Volk ans Gewehr " hieß
dci Vrtsgruppenleiter Pg . Scheidt die überaus zahlreiche
Aesammlnng willkommen .

Was Pg . Münchmerier in seinen nun folgenden nahezu zwei¬
bändigen Ausführungen den Zuhörern bot , das war so einzig¬
artig daß man eigentlich jeden bedauern müßte , der sich dieses
Erleben entgehen ließ . In wenigen knappen Sätzen fühlte sich
der Redner in die Gedankenwelt seiner Zuhörer ein , und dann
stellte er Bild auf Vld vor ihr geistiges Auge , ließ er Blitz¬
lichter aufleuchten , die die politischen Ereignisse der verflossenen
ZS Jahre in ganz neuem Lichte erhellten . Warum — so rechnete
der Redner mit den engstirnigen Konsessionspolitikern ab
bleiben die Vertreter der Kirchen den politischen Versamm¬
lungen des deutschen Volkes zumeist fern ? Ist ihnen der Da-
stinskampf der Nation so gleichgültig ? Wer verkörpert das

l Führer L Schere Christentum , die Eiferer um das Dogma oder die Täter
" ^

sittlicher Nächstenliebe im großartigsten Werke wahren Bruder -
pWes , im WHW ? Wer hat dem deutschen Volk dies , höchste

_ erst in die Herzen gehämmert , dies Gebot der Nächsten -
Dankes . bch ^ in der Tat , im täglichen Leben , in steter .Kameradschaft ?

steck anderer als Adolf Hitler , der seinem Volte ein Leben vor -
:rte , nichts , ^ das nichts anderes ist als Hingabe , Opfermut für sein"Er gern > zM Kannst Du , deutscher Volksgenosse , diesem Manne die
call die Ctiii ^ lgschaft verweigern ?
"
kameraM Unbändiger Glaube an das Volk gab den wenigen Vor -

impsern der Bewegung zu denen auch Pg . Münchmeyer ge-
, A .? !! sta — die Kraft , den Mut , sich immer und immer wieder ein -

Hetzen für ihre Idee . 133 Prozesse führte der Redner gegen
, ste Systemrcgierungen , unzählige Saalschlachten , Verleum -

lher an ^
ehr die Uns
rdert , schlch
wesenden ,
and Vateri

düngen , Verfolgungen ließen ihn nicht müde werden im Kampfe
für den Führer , im Ringen um die Voltwerdung .

Wie nahe am Abgrund der Vernichtung stand das deutsche
Volk ! Aus dem reichen Schatze persönlicher Erlebnisse , aus fei¬
ner umfassenden Kenntnis der Dokumente , Akten und Urkunden
schöpfte nun Pg . Münchmeyer und stellte ein Ereignis um das
andere heraus , zeigte es den Zuhörern in einem neuen Zusam¬
menhang .

Hinter all den politischen Winkelzügen der Einkreisuugsperiode
vor dem Weltkrieg , hinter den Zersetzungsmanövern während
des Krieges , hinter den gewollten Zerfallserschsinungen der
Nachkriegszeit stand eine brutale Macht : Das Weltju - entum .
Das „auserwählte " Volk hatte sich den Ruin Deutschlands zum
Ziele gesetzt, in den verblendeten Führern der „Parteien "
von ganz rechts bis ganz links fand es willige Werkzeuge .
Die Blicke , die Pg . Münchmeyer seine Zuhörer hinter die Ku¬
lissen tun ließ , waren erschütternd . Systemgrößen wie Ebert ,
Höfler , Brüning , Scheidemann , Rathenau , Erzberger wurden
in ihrer volksverräterischen Verworfenheit entlarvt .

Mutz das deutsche Volk die Mission Hitlers nicht als ein Ge¬
schenk des Himmels ansehen ? Sollten vor der Größe dieses
Mannes nicht alle kleinlichen Dogmenstreiter und Nörgler be¬
schämt verstummen ? Hat nicht der Führer in vier Jahren in
Deutschland ein neues Leben geweckt , eine Wandlung geschaffen ,
die jedem ehrlichen Deutschen , ja jedem ehrlichen Menschen als
ein gewaltiges Wunder erscheinen mutz ?

Pg . Münchmeyer , der oft in der nächsten Umgebung des
Führers weilt , schilderte die persönliche Bescheidenheit , die ge¬
waltige Arbeitskraft , die schlichte Größe , die diesem Manne zu
eigen ist. Gewaltige Aufgaben sind Adolf Hitler gestellt . So
groß die Erfolge der letzten vier Jahre sind — sie stellen nur
einen Anfang dar auf dem steinigen , dornenvollen Wege , der
zum Ziele führt , das da heißt : Freiheit , Friede und Brot dem
deutschen Volke , dem einigen deutschen Volke , dem Volke , auf
das heute die Welt mit Bewunderung steht , dem Volke , das die
Welt beneidet um seinen einen einzigen von Gott gesandten
Führer , um Adolf Hitler !

Dje Lieder der Nation beschlossen die Versammlung , die eine
Feierstunde war , dann marschierten die Fahnen aus unter den
Klängey der Kapelle des Grötzjnger Musikvereins .

Münchmeyer - Autogramme waren sehr gefragt und brachten
eine beträchtliche Summe ein für das Erötzinger Winterhilfs¬
werk . H.

Ig. MMliofer, der stellvtttr. üoulelter ln manchen, sprach ln Söllingen
.lichcs Bei«
oar , welche
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-in ihres
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n Arbeirsl
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Söllingen, 23. Nov . Wieder einmal jagt eine Welle von
Sammlungen durch das Land , die Starken noch stärker zu

n im Glauben an ihr unsterbliches Vaterland und an des¬
gottbegnadeten Führer , die Lauen , Verzagten aber aufrüt -

Ä : „Deutsche, erwacht ! Bleibt wach !"
Mt dem stellvertretenden Gauleiter Mayerhofer als
ebner war diese Versammlung in der sinnig geschmückten
Michaile ein Erlebnis tief überzeugender Art und daher nach -
ltiger Wirkung ; eine Feierstunde , die zur inneren Einkehr
lhnt . >
Rach dem Fahneneinmarsch die Begrüßung durch den Orts -
ppenleiter , Pg . Wenz . Sein besonderer Gruß galt dem
ner und dem Kreispropagandaleiter , Pg . Jung . Rück-

itend auf die 5 Jahre nationalsozialistischen Aufbaus , die
um Zug , Stück um Stück erfolgte , die alles Morsche , Hem -

lende beseitigte , stellt Pg . Wenz die äußere Geschlossenheit des
kes , das voller Vertrauen auf seinen großen Führer steht .

Hand in Hand damit mutz aber die innere Ausrichtung
olgen. Deshalb die gewaltige Aufklärungsarbeit , damit das

cktionalsozialistische Gedankengut in den Herzen aller verankert
Nur so können Führer und Volk , die ihnen von der Ge¬

richte gestellten Aufgaben erfüllen .
Dann sprach der stellvertretende Gauleiter Mayerhose r ,

strsiich begrüßt von den Anwesenden . Einfach , schlicht, fein
durchdacht seine Worte ; Vergleiche aus dem Geschehen in der
sttur , daher verständlich und überzeugend für jeden Zuhörer :

-Die Kampfzeit ; die Erringung der äußeren Macht schuf die
!»raussetzung für den Durchbruch einer Weltanschauung , des
ationalsozialismus . Was ist, da Begriffe leicht verflachen ,

due Weltanschauung ? Sie ist ein Bild , das man sich geschas¬
st hat , in sich besitzt, um daraus die Folgerungen für sein eige¬
ns Leben zu ziehen . Uniformen , Abzeichen , wie die NSDAP .
Waffen hat , sind wohl äußere Erscheinungsbilder ; sie sind
'in noch lange nicht bei all ihren Trägern der Ausdruck sei-
Xr inneren Verfassung . Nationalsozialismus verlangt als ta¬
dle Weltanschauung eine unzweideutige Stellungnahme jedes
seinen Volksgenossen . Das nationalsozialistische Deutschland
st aufgrund der Neubildung der Weltanschauung zu diesen Ur -
dsttzen zurückgekehrt und hat , politisch betrachtet , den Kampf

gegen die Feinde dieser natürlichen Ordnung um seines Le¬
bens willen ausgenommen . Deshalb der Antikommunistische
Vertrag mit Japan , die Achse Berlin - Rom und der Beitritt
Italiens zu diesem Kulturabkommen gegen Len Kommunismus ,
der , wie uns Rußland seit 1917 und der von Kommunisten ge¬
nährte Bürgerkrieg in Spanien mit allen seinen Scheußlichkei¬
ten zeigt , Kamps des Minderwertigen , des Verbrechertums ge¬
gen alles Volkserhaltende ist ; das ist keine Weltanschauung , das
ist sinnlose Zerstörungswut wie sie nur ein Judentum mit sei¬
nen niedersten Instinkten erdenken kann , und Juden sind die
Führer dieses Völkermordeys . Daß Deutschland nicht mehr zum
Bazillenherd des Kommunismus wird , dafür hat der Führer
seine Vorbeugungsmaßnahmen getroffen . Der Tag wird kom¬
men , wo auch die übrigen Völker Europas für oder gegen diese
Pest zu entscheiden haben werden . Deutschland und mit ihm
unsere Regierungen schützen sich jetzt schon vor Ueberraschungen
nach dieser Richtung hin : Die beste Sicherheit ist und bleibt
ein gut ausgerüstetes Heer , das die friedliche Aufbauarbeit des
Volkes zu schützen weiß . In seinen weiteren Ausführungen
setzte er sich mit dem Spießertum auseinander und zeichnete den
Vierjahresplan und seine Forderungen an uns . Das muß der
Leitgedanke werden . „Hast Du Deine Pflicht getan ? Du willst
schwach bleiben , Du willst keine Opfer bringen , Dich nicht ein -
ordnen in die Rcih ^ der Kämpfer für Deutschlands Freiheit ?
Tue Deine Pflicht ! Wenn Dir auch kein Gedenkstein enthüllt
wird , aber Du lebst durch Deine Taten im Herzen des Volkes
weiter ! Das ist das herrlichste Denkmal , das Zeit und Ewig¬
keit überdauern wird !"

Dies die Leitgedanken der Rede von Gauleiter Mayerhofer ,
die auf alle einen tiefen Eindruck hinterließen : es war ein ge¬
waltiges Erleben , wie es Pg . Wenz in seinen Schluß - und
Dankesworten zum Ausdruck brachte . „Wir wollen unsere Pflicht
als Nationalsozialisten , als Kämpfer eines neuen Deutschlands
sein , in unverbrüchlicher Treue mit unserem Führer !" Das sei
Gelöbnis , das mit den Nationalhymnen seine Bekräftigung
fand .

Der Musikverein und Liederkranz Söllingen gaben mit dem
Abend abgestimmten Darbietungen der Feierstunde einen wür¬
digen Rahmen . — el .

Ports

auf einer

Hcrbjtübung der „Oefsentlichen Feuerwehr Grötziugen ".
^ rötzfiMn , 22 - Nov . 2m Rahmen der Herbstübungen der

Erwehren hielt am Samstag nachmittag auch die „Oefsent -
He Feuerwehr Erützingen " ihre diesjährige Schlußübung ab ,
* einen guten Verlauf nahm und einen Einblick gab in die
Aensive Äusbildungsarbeit , die hier geleistet wird . Als Vrand -
^ jekt war die Bäckerei Klent in der Kaiserstraße ausersehen .
A °rt nach der Alarmierung rückte die Wehr unter Führung
"es kommissarischen Kommandanten Herbold an und ging

übersichtlicher , mustergültiger Weise an die Brandbekym -
ckg . Es war erfreulich , der Arbeit der Wehr bei der Lösung

nicht leichten Aufgabe zu folgen . Besondere Beachtung fand
enge Zusammenarbeit mit der hiesigen Freiwilligen Sani -
^olonne , die ihr Können aus dem Gebiet der Verwundeten -

Aung zeigte und ungeteiltes Lob verdient . Bürgermeister
Ortsgruppenleiter Scheidt , welcher der Uebung kei¬
lte, sprach sich im Verlauf der sich an die Uebung anschlie -

^ n Kritik anerkennend über die geleistete Arbeit aus und
Prach die Mithilfe der Gemeinde . Der Uebung wohnte auch

stellvertr . Gruppenführer des RLV . Zürn , bei . Nach Ab -
H der Kritik wurde noch die Wahl des stellvertretenden
Kfiihrers vorgenommen . Das Amt fiel in die Hände von
Fischer , der mit Dank für das Vertrauen , das man ihm'
Henbringt , das Amt gern annahm . Zusammenfassend kann
>t werden , daß die Oeffentliche Feuerwehr Grötzinge » mit

ZEr Uebung ihre Einsatzbereitschaft bestens unter Beweis" te.

Filmabend.
Grützingen , 23. Nov . Morgen Mittwoch abend läuft hier das

spannende , überall mit Begeisterung aufgenommene Filmwerk
„Verräter "

, das mit den höchsten Staatspreisen ausgezeichnet
wurde . Ein unterhaltendes Beiprogramm wird den Filmabcnd
vervollständigen . — Am Freitag läuft das gleiche Filmwerk als
Pflichtfilm für November vor der Grötzinger Schuljugend .

»

Zur letzten Ruhe geleitet .
Erützingen , 23 . Nov . Unter großer Beteiligung wurde am

Sonntag nachmittag unsere beliebte Mitbürgerin , Wtw . Doro¬
thea Keppler , Kelterstraße 17 wohnhaft , zur letzten Ruhe
geleitet . Ein schweres Leiden hat die 70jährige aus diesem
Leben gerissen .

*
Trotzes Angebot aus der Künigsberger Dezember -Auktion .

Die Königsberger Auktion am 2 ./3 . Dezember wird beson¬
ders stark beschickt werden . Es find 534 hochtragende Färsen
und Kühe sowie 324 Bullen angemeldst . Dieses große Ange¬
bot bietet den Käufern günstige Auswahlmöglichksiten und An¬
kauf zu mäßigen Preisen . Die zum Verkauf kommenden Tiere
stammen aus unseren besten Herdbuchherden . Die Herdbuch¬
gesellschaft hat bekanntlich seit mehr als 50 Jahren systematisch
auf hohe Milchleistungen , kräftig « Körperformen und eine feste
Gesundheit - er Tiere gezüchtet . Eine gute Qualität und eine
sichere Vererbung ist dadurch gewährleistet . Die zum Verkauf

Grihe EreIgMe ist der Weltgeschichte
kommen Ihnen schnell und erläuternd zur Kenntnis
durch die Hcimatzeituug von Durlach, seiner wei¬
te« Umgebung und dem Pfinztal , das „Durlacher
Tageblatt " — „Psinztaler Bote". Doch darüber
hinaus ist diesem Sprachrohr der Heimat
die besondere Pflege des heimatliche« Teiles be¬
sonders angelegen und die Kette von Berichten über
das Leben und das Wirken von dem geschäftigen
Leben Durlachs und des Pfinztales reitzt uicht ab
und stellt immer wieder den rege schaffenden deutschen
Menschen aus unserer Turmberg-Heimat in den
Mittelpunkt des Geschehens . Wer mit eingespannt
bleiben will in den regen Pulsschlag, der liest die
seit über 108 Jahre » eng mit der Heimat verbun¬
dene Heimatpresse » das

Vurlacher Tageblatt - Wnztäler vote

kommenden Bullen sind sämtlich auf dem Auktionsplatz amt¬
lich gekört . Es wird garantiert , daß sie decken und befruchten .
Bei den weiblichen Tiersn wird die Trächtigkeit garantiert .

Alle Tiere sind auf dem Auktionsplatz selbst auf Tuberkulose ,
Bazillus Bang , Euterkrankhciten und sonstige Mängel unter¬
sucht und frei von Verdachtserscheinungen . Es ist also die
größte Gewähr gegeben , einwandfreie , gesunde Tiere zu erwer¬
ben .

Ostpreußen ist frei von Maul - und Klauenseuche .
Kataloge können von der Herdbuchgesellschaft , Königsberg

Pr ., Händelstr . 2 , bezogen werden , die auch jede weitere Aus¬
kunft erteilt .

gcuncllicfts. cloLti Lcfionsincss ksimgung ,
vertiincistt . cisn Knsslr von Iskanslein.
S,o0e Tube 40 kleine Tube 25 Pi .

Neue Grudentzchz-FeMelse
- 21 . Nov . 2m Vierjahre - plsn fällt der Versorgung un¬

serer Gruben mit dem nötigen Grubenholz besondere Wichtigkeit
zu . Der ReichsforstmeistLr .hat deshalb auch in diesem Jahre
wieder umfassende Maßnahmen getrosten , um den Hoizbedarf
des Bergbaues bis zum Sommer des übernächsten Jahres recht¬
zeitig zu sichern . Im Zusammenhang mit der Grubeuholzversor -
gung hat der Reichskommissar für die Preisbildung gemeinschaft¬
lich mit dem Reichsforstmeister soeben eine Verordnung über die
Preisbildung bei Nadelgrubeuholz im Forstwirtschastsfabr 1338
erlasse « , die für die in Betracht kommenden Holzarten Fest¬
preise vorschreibt . Dabei ist den Besonderheiten des Grubenhstz -
markte » durch die notwendige Beweglichkeit für die verschiedenen
Maßnahmen des Aussortierens . Umiagerns usw . Rechnung ge¬
tragen worden

Das Wetter
Meist stark bewölkt und besonder» ansanrs «och leichter«

Aeaenfälle , später auch leicht föhnige Auflockerung der Wol¬
kendecke möglich. Bei schwachen Winden um Süd dis Süd¬
west mild .

Rttttd-unr
Programm des Nelchssenders Stuttgart

Mittwoch , 24. November: 6 .00 Morgenlied , Zeitangabe, Wet¬
terbericht , Landwirtschaftliche Nachrichten , Gymnastik , 6 .30 Früh¬
konzert , Frühnachrichten , 8.00 Wasserstandsmeldunge » , Wetter¬
bericht , Marktberichte , Gymnastik , 8 .30 Musik am Morgen , 10 -00
„Hagen Tronje , der heimliche König "

, 11 .30 Volksmusik mit Bau¬
ernkalender und Wetterbericht , 12 .00 Mittaaskcnzerr , 13.00 Zeit¬
angabe , Rachrich -cn , Wetter - und Sportbericht , 13.15 Mittags -
ksnzert , 14.00 Musikalisches Allerlei . 16.00 , .Am Wittwachuach -
mittag zur Kaffeestund '

, kommt Stuttgart euch fidel und bunt "
,

dazwischen um 17.00 „Kamerad Ossar "
, 18.06 „Bremsklötze weg !" ,

18.30 Griff ins Heute , 19 .00 Nachrichten , 19.15 Zur Unterhal¬
tung , 20.15 Konzert , 21 .15 Kammermusik . 22 .00 Zeitangabe ,
Nachrichten , Wetter - und Sportbericht , 22 .30 „Wer macht mit ? " .
24 .00 Nachtmusik .

Dounsrstag , 28. November : 6 .00 Morgenlied , Zeitangabe ,
Wetterbericht , Landwirtschaftliche Nachrichten , Gymnastik , 6.80

rühkonzert , Frühnachrichten , 8 .06 Wasserstandsmeldungen ,
Wetterbericht , Marktberichte , Gymnastik , 8.30 „Ohne Sorgen je¬

der Morgen "
, 10.00 Volksliedsinqen , 11 .30 Volksmusik mit Bau¬

ernkalender und Wetterbericht , 1Z .00 Mittagskonzert . 13.00 Zeit¬
angabe , Nachrichten ,

'Wetterbericht , 13.15 Mittagskonzert , 14 .00
Mittagsständchen , 16.00 Musik am Nachmittag , 18.00 „Jugend
und Ertüchtigung "

, 18.30 Griff ins Heute , 19 .60 Nachrichten ,
19.15 „Zauber der Stimme "

, 20 .00 „Botschaft des Herzens " ,
21 .00 Die großen deutschen Meister , 21 .30 „Student sein — Ka¬
merad sein "

, 22.00 Zeitangabe , Nachrichten , Wetter - und Sport¬
bericht , 22 .30 Volks - und Unterhaltungsmusik , 24 .00 Nachtmusik .

Freitag , 28. November : 6 .00 Morgenlied , Zeitangabe , Wet¬
terbericht , Landwirtschaftliche Nachrichten , Gymnastik . 61j0 Früh¬
konzert , Frühnachrichten , 8-00 Zeitangabe , Wasse »standsme ! dun -

en , Wetterbericht , Marktberichte , Gymnastik . 8 .30 Musik am
kargen , 10.00 „Lorke auf der Brücke "

, 10 .30 ..Der stärkste Mann
der Welt "

, 11 .M Volksmusik mit Bauernkalender und Wetter¬
bericht , 12.00 „Jahrestag der Reichskulturkammer und der NS .-
Gemeinschaft „Kraft durch Freude ", 13 .45 „Eine Stund ' schön
und bunt "

, 16.00 Musik am Nachmittag , 18.00 „Dreschen und
spinnen — ein fröhlich

' Beginnen !" , 18^30 Griff ins Heute , 19 .00
Nachrichten , 19.15 Lustig , heiter , weiter , weiter ! , 20 .60 „Stutt¬
gart spielt auf !" . 21 .00 Joseph Freiherr von Eichendorsf , 22 .00
Zeitangabe , Nachrichteil , Wetter - und Sportbericht , 22 20 „Wo¬
rüber inan in Amerika spricht "

, 22 .30 Tanz und Unterhaltung ,
24 .00 Nachtm ' v' - .

Samstag , 27. November : 6 .00 Morgenlied , Zeitangabe , Wet¬
terbericht , Landwirtschaftliche Nachrichten , Gmnnastik , 6 .30 Früh -
tonzert , Frühnachrichten . 8 .00 Wasserstandsmeldungen , Wetter¬
bericht , Marktberichte , Gymnastik , 8,30 Musik zur Werkpause .
10.00 „Richthosen — der rote Kampfflieger "

, 11 .30 Volksmusik
mit Bauernkalendcr und Wetterbericht 12 .06 Werkkouzsrt , 13.06
Zeitangabe , Nachrichten , Wetterbericht , 13.15 , Mittaaskonzert ,
14.66 „Musik von Zwei bis Drei "

. 15 .00 „Fröhliche Klange zum
Wochenende "

, 16 .06 KdF ., 2 Lunte Stunden , 18.00 Tonbericht
Ser Woche , 19 .00 Nachrichten , 19 .10 „ KdF .-Seebad Rügen "

, 19.40
KdF .- 2taliLnfahrt , 20.00 Ringsendung Stuttgart —Karlsruhe -
Mannheim , 22 .00 Zeitangabe , Nachrichten , Wetter - und Sport¬
bericht , 22 .30 „Operette . Jilm , Kabarett und Tanz "

, 24 .00 Nacht¬
musik.
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Turnen * Spiel » Sport
Englands Fugballer werden im Anschlug an das Spiel am

14 . Mai gegen Deutschland im Berliner Olympia -Stadion noch
einen weiteren Länderkamps auf dem Kontinent austragen Die
Briten spielen am 21 . Mai in Zürich gegen die Schweiz .

Bayern München hat eine wertvolle Verstärkung seiner Fuß¬
ballelf in dem bulgarischen Nationalspieler Michail Loianosf
erhalten , der zur Zeit in München studiert . Losanosf spielte am
20 . Oktober IM in Leipzig in der bulgarischen Mannschaft ge¬
gen Deutschland .

Adolf Witt , der frühere deutsche Halbschwergewichtsmeister ,
boxte am Sonntag in Kiel gegen den Italiener Primo Bassi ,
der nach mehrmaligem Niederschlag in der 8. Runde anfgab .
Sporer -Dortmund besiegte W . starrt nach Punkten und Stein -
Bonn schlug auf der gleichen Veranstaltung Sing -München nach
Punkten .

Ein Sieg der Stuttgarter Boxer . Wieder einmal sind Stutt¬
garts Boxer im Kampf mit einem großen internationalen Geg¬
ner über sich hinausgewachsen . Obwohl die Staffel Roms , mit
der sich die Stuttgarter am Freitagabend vor 4000 Zuschauern
in der Stadthalle in einem Erädtekampf maßen , in derzeit
stärkst - möglicher Aufstellung antrat und in fast allen Gewichts¬
klassen internationale bestens bekannte Kämpfer stehen hatte ,
siegte Stuttgart klar und verdient mit 10 '6 Punkten . Dieses
neue Ruhmesblatt in der Geschichte des württembergischen Box¬
sports , darf als einer der hervorragendsten Siege der Stuttgar¬
ter Kämpfer bezeichnet werden .

Die Deutschlandhallr beschloß das Radsportjahr 1937 mit ei¬
nem Steherrennen übe : eine Stunde . 12 000 Zuschauer wohnten
dem Rennen bei , das in vier Läufen zu je 15 Minuten ausgefah¬
ren wurde . Sieger im Gesamtergebnis wurde Weltmeister Wal¬
ter Lohmann mit 62,860 Kilometern vor Stach 62,770 , Wambst
62,720 und Metze 62,530 Kilometern , obwohl Lohmann in kei¬
nem der Einzelläufe Sieger werden konnte .

Zims -KLstrr konnten bei den Bahnrennen in Gent hinter den
siegreichen Belgiern Denees -Debruykcr in einem 150- Kilometer -
Mannschaftsrennen einen achtbaren zweiten Platz besetzen , lln -

!cr Straßenmeister Bantz startete in Brüssel , wo er in dem von
Naye gewonnenen Kriterium der Straßenfahrer mit vier Ver -
lnstrunden nur den 16 . Platz belegte .

Im Eichenschild - Wettbewerb der Hockey - Frauen stehen nun¬
mehr die Vertreter in der Vorschlußrunde in den Gauen Nord¬
mark , Berlin , Bayern und Niedersachsen fest . Die letzten beiden
Spiele der Zwischenrunde brachten folgende Ergebnisse : in
Wiesbaden siegte Bayern gegen Siidwcst mit 2 . 1 12 : 1 ) und in
Hannover unterlag Baden gegen Niedersachsen mit 5 .5 10 .0 ) .

Tennis - Schluß in Osaka . Das Japan -Gastspiel der deutschen
Tennisspieler hat mit der Erringung von vier Meistertiteln in
Osaka einen glänzenden Abschluß gefunden Nachdem Gottfried
v . Cramm am Bußtag dir japanische Einzelmeisterschast und
Marieluise Horn mit Frl . Toda als Partnerin am Donnerstag
das Frauendoppel gewonnen hatte , gab es am Freitag noch zwei
weitere deutsche Siege . E . v . Lramm und H Henkel holten sich
nach einem Fünfsatzkampf den Titel im Männerdovpel mir 8 :10 .
6 :2, 11 :13 , 6 :2 , 6 :4 gegen die Japaner Pamagishi - Murakami .
Ebenso wie v . Cramm kam auch Marieluise Horn zu einem
zweiten japanischen Meistertitel , sie gewann das Fraueneinzel
in überlegener Weise mrt 6 :2, 6 :1 gegen die Japanerin Sasa -
küra .

Kavallerieschule Hannover zieht um . Schon seit längerer Zeit
besteht die Absicht , den Sitz der Kavallerieschule , die erst vor
wenigen Wochen 70 Jahre in Hannover beheimatet war , in die
Nähe von Berlin zu verlegen , da sich hier in Döberitz wohl das
idealste Reitgelände befindet . Bei Krampnitz wurde im Vor¬
jahre mit dem Neubau der Stallungen und Unterkünfte begon¬
nen , und in diesen Tagen feierte die Belegschaft das Rich - fest.
Die ersten beiden Abteilungen , die bereits im Lager Döberitz
sind , werden voraussichtlich im August nächsten Jahres ihr neues
Quartier beziehen , während der Spring - , Schul - , Vielseitigkeits¬
und Rennstall im Frühjahr 1933 folgen und die Olympiareiter
dann gleich in Döberitz ihre Vorbereitungen für die Olympischen
Spiele 1940 in Tokio beginnen .

Dentscher Keglersieg über Frankreich . Zu einem schönen Er¬
folg kamen die deutschen Kegler im Länderkampf gegen Frank¬

reich der in Strokdurq ausgetragen wurde . Die deutsch^ ^
den vertrat der Gau Boden und Frankreichs Keglermacht
vom EOoß gestellt . Dabei kam Deutschland zu einem Sieg

'? '

1796 : 1663 Holz . Auch aus der Internationale » Bahn waren ^
Deutschen mit 2108 : 1980 Punkten überlegen .

Bayern eröffnete die Wintersaison . Ein kreisofsenes F«
springen aus dem Nebelhorn eröffnete am Sonntag in Ray, ?
die Winterzeit . Bei herrlicher Wintersonne und guten Sch,, /
Verhältnissen gab es ausgezeichnete Sprünge . Die Bestnote
dem Jugendlichen Sepp Weiler , Oberstdors , mit der Note »zy ,
bei einem glänzend gestandenen Sprung von 45 Meter zuerkäns, ,
Sieger der Klage 1 wurde Randmond Sörensen mit 41 , 4z ^
44 Meter und der Note 218,4 . Zweiter wurde Friede !
Oberstaufsn , mit Note 217 (39, 40 . 43 Meter ) . Weiler hatte M
seinem dritten Versuch mit 45 Meter die größte Weite erz,^
Seine beiden ersten Sprünge lagen bei 42 Meter .

Italiener -Sieg in Friedrichshafen . Vor 1500 Zuschauern stan ,
den sich in Friedrichshafen die Städtemannschaft von Rom ans,
eine württembergische Auswahlmannschaft gegenüber , wobei dj ,
Italiener diesmal mit 11 : 5 Punkten einen verdienten Sieg
ringen konnten . Man merkte es den Gästen an ihrer ganzem
Einstellung und Kampssührung an , daß sie entschlossen wäre«
ihre Stuttgarter Niederlage auszugleichcn , und so brachten stz
denn auch ihre bessere Technik durchwea zur Geltung und l^ .
deten einen verdienten Sieg .

Lest Sure Aeimatzettutig dyz
«.-Vttvlachev Tageblatt "' -
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Seffkktliche AüsslyreikMg.
Tie Stadt Turlach hat für die Fertigstellung der Frieden -

straße folgende Arbeiten zu vergeben :
1 . Herstellen von Sandstemrinnenpflaster ca . 430 qm .
2. „ „ Sandsteinpflasterkant «n ca 1000 lfdm .
3 . „ „ Fahrbahnaestück einschl .

Steinlieserung ca . 2600 qm .
1 . Einleaen von Äalksteinscholter ca 300 cbm .
5 . Einmalzen der Straßendecke ca : 3600 qm

Angebote sind beim Bau - und Vermessungsamt der Stadt
Turlach , Adolf Hitlerstraße Nr . 1 erhältlich .

Die Pläne liegen von heute an bis 26 . 11 . 37 jeweils nach¬
mittags von 16 —18 Uhr im Zimmer 9 zur Einsichtnahme auf

Abgabe der Angebote bis spätestens 29 . November 1937 ,
vormittags 10 Uhr .

llr » » lLsaT « i >L

Uenko : Henkel '
» Ws »cb - unri 8Ieicb -8orls

Lttlirn ! LSrN .
Inhalt Abzugeben gegen Be¬
lohnung im Verlag

Durlach , den 32 November 1937 .
Stiidt . Vau - u. Vermessungsamt Durlach.
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B8TH - G »-m lMl - llOO
Erste Wiederholung

IidyStrorg
Lustspiel von Goetz

Regie : v d . Trenck . Mitwirkende
Frauendorser , Gerd , Äloedie ,

Schudde . v . d Trenck
Anfang 30 Uhr Ende 2215 Uhr

Preise C (0 .70— 4 50 ^ )
M « 24 N 3 Srnfonie -Kon -

zer (Edw 'n Fischer »

zum Möbelelnstellen zu ver¬
mieten

Zn erfragen im Verlag .

Vorübergehende be;rrkspottrettiche Vorschrift :
Mit Zustimmung des Herrn MdI ergeht oem . 88 34 , 36 ,

RStVO in Verbindung mit 8 3 der Bad Turch ' ührungsver -
ordnung zur RSt9 O . vom 14 1l . 1934 zum Zwecke der Abfuhr
von Zauche und Mist aus Linkenheim folgende

A«- vduurrgr
8 l

Für den Durchgangsverkehr werden für Fahrzeuge aller Art
gesperrt :
1. Reickisstraße Nr 36 von Abgang der Landstraße l . O ., Nr 59

bei Leopoldkhafen bis einschliißlich Onsetler Graben
2 . Landstraße ll . 1 . Skr. 38 von Friedrichstal bis Lmkenheim .
3 . Landstraße ll . O . Nr . 32 von Linkenheim ins LiedolSheim

Die Sperre dauert vom 24 . Xl . vorm . 7 Uhr bis 25 . Xl
abends nach erfolgter Desinfektion der Straßen .

8 2
Tie Umleitung erfolgt folgendermaßen :
Von der Reichest - aße Nr 36 bei Leopoldkhafen über die

Landstraße l O Nr 59 bis zur Landstraße ll O Nr 46 . über
diese bis zur Landstraße I O Nr 60 und von da über letztere
Ztroße bis zur Reichsstraße Nr . 36 in Graben und umgekehrt .

Die Uniteit » ng von LiedolSheim aus erfocht über Landstraße
ll L> über Graben bis zur Reichsstraße Nr . 36.

8 3
Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschrift werden mit Geld

strafe bis zu 150 — 5LF oder mit Hast bestraft .
Karlsruhe , den 20 . November 1937 .

Badisches Bezirksamt IVK

»ÄIMWlllW
in schöner Laoe auf 1 . Tez «mt >.
billig zu vermieten

Rsttnerthof , Reichardtstraße 3

auch als Lagerraum geeignet ,
billig zu vermieten .

Angebote unter Nr . 720 an
den Verlag .

KaraSe jjtMtdl.
Angebote unter Nr . 717 an den

Verlag erbeten .

r Ml. SchlofzlM »er
gesucht . Angebote unter Nr
721 an den Verlag .
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Ziege , L Pflüg «Eberhard ) I
Egge auch als Saategge ver¬
wendbar , zu verkaufen

Lindenstraße 24 .
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Ang unt . Nr 7t9 an den Verlag
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Städt . Gutshof .

Ziaun«. Nicht Li«
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Anaeb unt Nr . 718 an d

Juserim » kringt ErfM

des Deutsche « 0 o lkeS 4 VSS/S 8
SetSseuvve Duvlach

Das WHW veranstaltet am Samstag , deu 27 . November 1837 , abends 815 Uhr
in der Festhalle Turlach einen

Vrvßon

Konzert - VbenS
ausgeführt vom Gaumusikzug des Rcichsarbeitsdienstes , Arbeitsamt XXVll , unter

Leitung von Obermusikzugsührer Konrad Vogel

vortragssolge :

Hymne und Triumpbmar 'sch aus der Oper „Aida " . Verdi
Ouver üre zur Over „ Oberon " . CM Weber
Ungerechte S ' ücke aus der Oper

„ Der Freischütz " . CM Weber
Ungarische Rhapsvore Nr . 2 (in C -moll ) . . . . F . Liszt

Pause !
„ Oberstarbeitsführer Helff "-Marsch . K Vogel

„Prinz Eugen " nach alten Aufzeichnungen . . . * * *

„ Fanfarenmarsch "
( Uraufführung » . K . Vogel

Ion)
Eintritt sprels : 8V — Vorverkauf : Musikhaus Schwiers
Saalöffnung 715 Uhr
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